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Perfoneun

Davib,
@alomp, etiwa 3wdlf Fabr alt.
Nathan, ( N
Gabd, Propheten.
dabof, der Hohepriefter.

Soab, der Feldherr.

NAbijat, fein Brubder.
Mepbiboleth, Sonathand Sebn
Chimean, Barfilai’® Sohn.
Dufai, Davidd alter Freund,
Priefter, Aeltefte, Boten,
Satan,
Molod, (

Smwet En gel, die nur gehivt werken

ald Boten.

Der Schauplap ifi in Davids Burg auf Sion.




Crpe Handlu

Perfonen,

Mephibofeth. Salomo.
Ghimean. Nathan,
Davib. Foab.

Abifai. Die beiven Hauptlente.

Criter Auftritt.
ephibofeth.  €himeam,

Mephibofeth.
3u beftig war der Sorn, mit dem er unsg
NWerlies.
Chimenm.

MWie aber fonnt’ auch Soab Heut
Noch faumen, da er fchon fo unbewenlich
Gezogert, er, def Gile fonft den Flug
Ded Adlers hat ?
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Mephibofeth.
®leichwohl war Davids Jorn
Qu hefrig. Soab ift ein grofer frieger
ind trew, wie wenig find.
Chimenm.

So Faunft duw’s dulden,
Dai er neun Monde fhon die Stamme aallt
\Ind es noch nicht endet? noch in Venjamin
Stets weilt und nidt einmal exfcheint, wenn ihm
Sein Konig ruft?
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S
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Mephibofeth.
IMeift du denn nicdht, ev bat
Ded Volfes Idhlung gleidy verabfheut, hat
Geglaubt, dafi fie das Cand mit einer Schuld
Relabe?2 Siehft du nun, wie weif’ er inbalt
Und idgernd fretd, ift Sduld dabei, fie nidt
BVollbringt 2
Chimenm,

Soll Soabd 2Wort Gntfcheidber fevyn,
IMenit David und wenn er von @Suld und Unfchuld
Wrtheilen 2 2Wer ift denn von NWeiden weifer?
aner edler und vornehmlich frommer, wer ?

Mephibofeth,

Kann David denn nicht fehlen, wetl er beffer,
Biel Beffer ift, ald Joab? Doch ich [tebe,
Danfbarer Stingling, didy, daf fo bein Hery
Dich blender; gleichwobl lerne Dief von mir &
Am Meiften ift und Wabriten Der mein Freund,
Der warm, nidt heif, dad Gure, pad idh habe,
lnd , ftreng nidyt, dody genau, den Gelhl auch fielr.
Sat diefer Freund ein Hery ber Medlichen,
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So liebt er midy, wie ich geliebt mag fevn,
Und tie ich David [iebt” und tmmer [iebe,
OB er gleich gegen feines Freundes ©olhn
Und feinen Freund gerecht nicdht war und jenem
Rerworfenften von allen Sdlangenfohnen
Selbft da noch balb yu glanben wirdigte,
Da i, fo lahm und fdymergenvoll idh war,
(@r figt beftandig, felbfi wenn David jugegen ifi. Beim Aeggehn yoird
er geflthrt.)
Shm doch entgegen Fam, dev Frohften Juda’s Giner!
Chimean.
Sep, wie du Davidd Freund bift, meiner aud.
Mephibafeth.
Schon lange lied ich, edler Jningling, vich,
Recht{chaffer Sobn ded ehrenvollen Sreifes,
Ded alten Barfilat.
@himenn.
Mich, den Idgrer?
Den Singling ofne That?
Mephibofeth.
Sa, lange lieh” ich dich!
e Bleil® und warte hier mit dir auf Foab.
Chimeam.
Gely, Mephibofeth. GE3 ift Mitternacht,
Und deine Schmergen rufen didy zur MNub’.
Mephibofeth.
Jeh Bor? ihr Nufen nicdht, wenn meine Seele
So febr wie jent befdhdftigt ift. Die 3abl
Des grofien Volfs, das Abraham der Herr
Verhief! Und daun der ahlung Nudgang ! Wie
Den Stoly ded Konigd Goft anfehen wird ?




15

Chimeam,

Stoly, Mephibofeth 2

Mephibofeth.

Miftraun wird idh’s nennen,
War weniger die Seele Davids grof !
Crniedrigft du didh felbft und mich und glaubft,
Cauld Gnfel vede fest: fo denfe dran,
Daf i) auch Davidd Freund und Jonathans Sobn bin,
Cin offner Mann, der frei die Wabrheit faat.
CStoly ift’8, daf David wiffen will, wie viel
Des grofien Volfes fey, dasd er beberricht.

Chimeam.
Lielleidht Verlangen nur, ju febn, wie viel
Yoch 1brig nach der langen Theurting finb 2

Mephibofeth.
O, war’ es Dief! S fenne David, Wiinfden
Kann iy e8 war mit dir, allein nicht glauben.
G3 wird entfdhieden werden ! MWenn ich irre,
Do fchweigt su diefer Sablung Gott s allein,
Wenn ich nidt ivre, Chimeam, wie laut
Wird da fein Donner redben! Denn it auch
Cin ander VolF, das Gott wie uns Deberridht 2
Gieh nur das Thun der Hoben Babylon
Und die Gefchidhte fenes Volfd am Strom’!
Jft nody ein ander Volf, bei dem 1o fchnell
Und angemeffent, Lohn auf gute Thaten,
Und Straf’ auf bife folge ?

Chimeam.
§eblte David,
So bat der Traum den frommen Mann verfiihet.




Mephiboreth,
MWasd fiir ein Traum?
Chimeam,

Hat er ibn dir nidht aud
Vertraut ¢

Mephibofeth.
Dad bat er nicht. Crzahle mir, wie war der

Traum ?
Chimeam.

Nachdem er unrubvoll nun endlich
Doch eingefchlafen war, fo fah er Diep:
Gy yog mit einem grofien Heer nadh) Saba,
Gy felber boch voran., Gewaffnete
Nicht nur, dad ganye Volf der Stdamme gen IMorgen
Jungfraven, Mitrter, Greife jogen mif.
b wechfelnd, wie in Ghoren, fangen die Stimme,
®ad, BVenjamin und Ruben und Manafje :
Saul Taufend! Und Sehntaufend David! Fept
Sdlagt Hunderttaufend David, Hunderttaufend !
ind, ba die Kriegsdrommet’ am Lanteften vief,
Die Cymbel feholl, dad Volf am Lautefien fang,
Da ritt einber auf einem Wdlerroff’
Gin Wraber und fprady mit Hohn ju David :
20ie viel ift diefed Wolfd 2 und flog davon.
IMit einem grofien Heer 3og David durd) Paran,
Gt felber DHoch vorher. Gewaffnete
Nidht nur, dad ganze Volf der Stamme gen Mittag,
Sauglinge, Miitter, Greife sogen mit,
lind Simeon und Juda fang in Chiven:
Saul Taufend! Und Iehutaufend David ! Fept
Schldgt BVethlems Hirt) und meiner Hunderttaufend !
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nd, da am Freudigften die Cymbel Flang,
Die Pofaun’ am Lauteften rvief, pie ©tamm’ am Frobfien
fanaen ,
Da trat mit einem Scepter in dev Hand
Gin Mann vom Strome dabher und fprad mit Hohn:
IBie viel ift diefes Wolf3? und wandte fich.
Und David 08 an dem Meer’, und Gphratm
Und Sfafdar und Dan. Ein MNiefe fam,
Gin Knecdht ded Dagon. Wunden hatt’ er jwar
Und blutete; doch vief er David ju
aMit Wuth und Hohn: Wie viel it diefes Volfs ?
Stand, bielt die Wunden, fhlug auf feinen Sdild.
So 308 aud) David in des Hermons @dyatten
Daber, und Naphthali und Affer tonten
ind Sebulon um ihn den Siegesgefang.
Da fubr auf einem ehernen Wagen nod frolzer
GEin Affur gegen David bher und hielt:
Wie viel ift diefes Wolts? und fahe droh’nd,
Die Waffen hatten, und die Miitrer ziehu.
Cang’ hielt der ftolze Mann und flivete mit Ketten.
Du {dyweigft ¢
: i Mepbhiboleth.
- Berfiihrungsvoll ift diefer Traum;
s Allein, wer weif” und fromm wie David ift,
Rl Den muf jum Stolge nichs verfithren Fnnen!
@himean.

Du bift fehr ftreng.

Mephiboleth.
S bin's auch gegen mich !
Selr bang’ ift miv filr David. Diefer Traum . .
Jeer wareft du, Werftihrer, der ihn eingab *
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Hier ift ed Nacht um mich. Hier fely’ ich nichts.

O, diefer Traum! Gr minderr Davidd Schuld;

Allein vergrofiert fie nidht Foabs Warnung auch?

Reradhteft du die Warnung eines frommen

Und firengen Mannd, fo bift du fdhuldiger,

AlS ohne Warnung. Dody die Warnung eined Joab

(Gr ift nur trew) macht dich, horjt du fie nidt,

Noch fchuldiger! Ach, bang’ ift mir fiir David!

Sam Soab nur. Denn, ift die Iahlung des Volfs

Gefchehn, fo wird es bald entfchieden werden.

Chimeam,

Mich daucht, ich hore David uns fich nahn.
Mepbibofeth.

Gr ift ed. GEr fdmmt.

Gweiter Wuftritt.
BDie Vorigen, David,

Danib,

Umfonft beftreb’ iy mid
3u rubn. Der Sdhlummer felber fieht vor mir.
O Soab, Daffendwirdiger, du Morder
Ded Abner und Amafa, beff'rer Manner,

Als dbu, du Blutiger von Freundes Blute,
Sdon lange warft du Fibrer meiner Heeve

Nidt mebhr, lebt> Eiver nur der beffern Manner!
Bleibt, bis die Sonn’ eudy aufgeht, Chimeam,
lnd, Mephibojeth, du. Sobald er fdomme,

S0 fagt mir’d, waden mag ich oder fchlafen!
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Dvritter Wuftritt.
Mephibofeth.  €himeam.

Mephibofeth.
2Wie sirnet er auf ihn.
Chinmeam,
Sween Tag’ it aud
Der Bote fdon hinab nady Seridho.
Muft’ er nicht heute mit der Sonne fommen 2
Mephiboreth.
Bielletcht will er nun eilend Venjamin
Jioch 3ablen.
Chimeam.
Wer ift Der, der jeBo nod
Devauf BBmmt?  Soab und ded BVoten Schritt
F’8 nicht.

BVierter uftritt.
Die Porigen.  Abifai.

Abifai.

Wie frew’ ich mich, daf Chimeam
pier it und Jonathansd redtichaffuer Sohn,
3ween Manner, deren NRede wabrhaft ift.

Chimeam.
Nub’ ausd, du bift ermarter, Ubifai.




159

Abifut.
Grmattet ober nicht, wad geht die Nul
Mich an, eh’ ich nidht weifi, ob David fo,
Wie man eryablt, auf meinen Bruder yurnt ?
Gany Sericho erfcholl von diefem Nuf’.
Antwortet mir mit euver Nedlicdfeit.
Mephiboleth.
Sabft dbu den BVoten nidht, den David ju Foab
Hinunter fandte ?
Abifau
MWelden 2 Und warum
Sandt’ er denn einen Boten ?
MMephibojeth.
Koémmi{t du nicht

Von Fertcho ¢
Abifot.
Da fomm’ ich ber.
Mephibofeth.
Der Bote
Des Konigs 1t sween Tage fcdhon von uns.
Abifai
Fch ging jur Whifte feittwdrts, wm ju febhn,
Wie dort dad WVolf ju zablen fen. Dodh fagt:
Warum hat David denn zu Joal gefandt ?
Mephibofeth.
So {andt’ er: Gil’ hinab su Joab und fag’ thm:
Gegablt fep oder nicht gezablt fey Venjamin;
Bring mir der Stamme Sahl. Steh’ eilend auf,
nd vor des BVoten Staube walle deiner!
Cr fprady’s mit Sorn. UWie meinit du, daf er pirne,
Da nun noch ftetd dein Vruder Joab faumt 2
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A bifai.
Gy fandte midy, des Konigd Iorn, bevor
Gr wiederfame, 3u befanfrigen.
Geh du, fein NMetter, hin! fo fagt’ er mir;
MWenn du nicht gebft, fo fomm’ tch nicht u David.
Mephibofelh.
Habt ibr vielleicht auch BVenjamin zu zablen
Begonnen ?
Abifoi.
Soab fchwantte, was ju thun
Shm fey und nicht su thun? ob er auf oas Xaud
Wiy diefe Schuld noch bringen follre
TChimeam.

Sdhuld ¢
enn Sduld bier ift, wer bringt fie denn auf das ¥and,
Shr 2 ober David ?

Abifat,
Ghimeam, du fprichit
Sehr offen.
Chimeam,
Offner nody follit du midy horen!
Gin fpdater und vielfader Nader it
Dein Bruder! Audy an David, und noch jeBr
Madht’s Soab, daf mafa beffer war,
Alg exr! Und feiner heifen Made Durii
War reundes Blut u [dfchen nidht genug !
Abifai
%Sa, Dief war offner nody, viel offner, €himeam!
Wo, Mephibofeth, ift der Kinig jenr?
Mephibajeth.

Auf feinem Xager.
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Abifat,
So fommt Soab denn,
Cr glaubt gewif, tch fey auf Sion nun,
Und Edmme, und feinetwegen hab’ idh dann
IMit David nicht geredt. S eil’ ihm entgegen
Und fag’ ibm, daf er ivgendwo noch weile.
Mephibofeth.
Biel {blimmer {°3, wenn er nodh weilt, ald wenn
Du feinetwegen nicht mit David fprichft.
Abifai
S gebe,
Mephibofeth.
Bleib! Wiel fehlimmer it fein Sdgern.

slinfter Wuftritt,

Mephibofeth. Chimeam. David.

Danid,
Wer ging von hier? Mich daucht, ich horte die Stimme
Ded Abifai!

Chimeam.
Sa, fie war’'s,

David,

Geb’, eil’
Und bring’ thn gleidy juriic,

Klopfiock, dram. Werfe, I




Sedhster 2Uuftritt.
David.  Mephibofeth. Chimeam. Abifer,

Abifai.
Mein Herr und Konig!

SHier bin tch.

David.

Mo ift Joab, Abifat?

Abifai.
Den Voten, den du fandteft, fehlt’ tch. SFoab
Qief ih in Fericho. Dein Knedht, der Feldberr,
Gilt nun gewif heraufyufommen, ift
Vielleicht fchon Ston nab.

Daviv,

MWie weit Habt thr
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Abifai,
Sd wandte mid
BVon Sericho gen Mittag durch die Wiifte,
Verfammliungsplase su der Iahlung dort
3u fudben.

T
e

Danid,

Diefes it ed alfo Alles,
IWad ihr in Venjamin gethan bhabt?2 Dody
Du bift unfehuldig! Alles, wasd dort Foab
Gethan hat. Sdiweig’, antworte mir von SFoab
Kein Wort! Fhr fennet diefen Streiter, Seruja’s
Sobn. SBwar er triefet aud von Abners Blute,
Do) weniger, ald Joab. Denn fhon lag
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Durdh Joab {dhnelles Schwert der Feldherr Jfraeld,
Al Abifai Fam und Afabel
Nuch rvachen wollte. Hatreft du nihts auf dir
Bon Abnerd Blut, {o fagt’ ich’8 freudigex
nd danfte frobher dir, daf du Dbet ob
Den NRapbha flugfe und mich evvetteteft,
Al ich exmiidet war. b danfe gleichwobl gern,
nd nie vergefi’ ich’8, Ubifat, div!
Hin! mady dich auf, begegne Foab und fordr’ thm
Die Bdhlung ab. Du follft mein Feldherr feyn !
Abifat
Mein Konig und mein Hevr, Gott gebe div
nd Soab Sieg! Gebeut mir, was du willft.
Heif mich Hinab au Vethlemsd Vrunnen gebhn
tnd Blut dir fehovfen! Gern und fdnell gebhordh’ idh,
D Konig, dir; hier aber Fann fdh nicht!
Davibd,
Yt er’s nicht werther nody, weil ex nidt will ?
Du mufpt e, Abifai, feyn!
Abifai.
MWobhlan, id will’s,
MWenn dut mit einem Gide miv verbeifeft:
Seb foll nody beut’ hinab nady Saba zichn !
Doch fende Joab mit. Denn nach dem Fluge
Der erften Lnge fteeh’ tdh.
Daviv,
Sep’s benn nicht
ind nimm miv gany die Freude, div ju danfen!
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Eiebenter 2Uuftritt.

Die Vorigen, Wathan. Salomo.

Mathan.
Sedidja wiirde noch unrubiger
Gewefen feyn, hart’ idh ihn nicht zu dir
Herein gefibrt.
Falomao
Mein Vater, siirne nidt!
Rubn wollt’ ich, Fonunte nicht. Denn, fich’, ich wufite,
Daf du auf Joabs Anfunft warteteft.
Gr 1t im Vorhof.
Abifai will weggehn.)
David,
Bleth dbu, Abifal.
Geh, Shimeam, ruf’ ibn heriiber.

Schter Wuftritt.
David, Mephibofeth. Abifai. Wathan. Selomo,

Danid.
Stathan !
MWeifit dn die Seit, die er geydgert hat?
Mathan,
Sie it nidt furs.
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David,
) Neun Mond” und jwanzig Tage
Gy, der fo fdhnell fonft §ft! Und meineft du,
Gr babe mebr in Benjamin gethaw,
Alg Plage zu der Sahlung fuchen laffen
Da ift fein BVruder, der {ie fuchen mufte.
Gr felber ftand und weilt’ in Fericho.
Gein Bruder will nicht Feldherr feyn, fonft wird’ id
Von Abners und Amafi’'s Morder fret
nd meined armen Abfalond! Sehr edel
Sft’s, Abifai, daf du Ddeinen Brubder
©o fhiiseft; dennodh fonnteft du Dad nidt,
MWdr wo der Krieger einer, der dir glidh.
Allein nocdh edler war’s, wenn du, dem WVolf’
nd mir su dienen, diefen BVrubder verliefeft.
Doch fabr dbu fort und fchlag’s mir ferner ab:
Denn deinen Tod, o Abifai, will
S nidht. Ja, todten wiyd’ er dich, wie er’s
Amafa that, ald der mein Feldberr ward!
MWathan.
Treu ift dir Soal, it ein grofer SKrieger!

David.
Mebr, ald nur treu, it Abifar mir!
Und ift er nidht im SKriege grop, wie Foab ¢
A bifai.
idy todbtete mein Bruder nicht ! Cr ift
Gin trener Freund, wie er ein tremer Knedt
Ded Koinigs ift. Und wer bin 1dh denn gegen hn,
Wenn laut die Schladt ertdnt, und es nun gen Himmel
jTaubt !
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Nudh wird’ idh meines Stolyed Sieger nicht
Wie Soab fevn. Sich wiirde dich, wie er,
Nach feinem Mabba rufen, David.
Duavid,
Stolger
MWar er, ald je, da er von Habba fandte.

Neunter Wuftritt,
Die Vorigen. Chimeam. Foab. Bwei Hauptlente,

Joab.
©ieg gebe dir und langes Leben Goft,
Mein Konig und mein Herr! Du riefft miv, hier bin ich.
Die mihfam lange Sahlung Hhab’ tdh endlich
Bollenden fonnen, und .

David,

AMWad tragt denn ihr?

jl‘ﬂ. b,
Der Sablung Bider tragen fie.

Davibd.

NMad du

Die Biicher auf und lied die Stamme mir,
Beginn mit Benjamin.

Joab.

D haft mich, David,

Nusd Venjamin gerufen, alé idy dort
Su sahlen faum begonnen hatte,




Denn Fuoa.
Jonb
(i dem einen sDauptmann, v pad Vuch aufrellt und ugleich mithale)s
®ib den Stamm mir,
David,
Jogerft du
Aitch jebo nodh? Les!

Joub
Hunderfraujend
Hat Juda fiinfmal, die fitr didh dad ©Scdwert
Yussiehn, und, wenn noch alle Greife leben
ind iedber Sdugling nodh des Scepterftamms;
Noch fechd und ywangigmal die Hunderfraufend.

Pavid.
Des Landed fleine Todter Bethlehem
Hat Hnderveiche Schweftern! Jimm nuwnmeny
Den Gritgebornen.

Joab.

Hundert und neun Taufend find’é
Die Lany und Schild in Fuben fnrchtbar macht.
Nody flinfmal Hundert Krieger nenn’ idh nidyt,
Dody had’ idy jeden forafam mitgesahlt.
Gie ftehen hier, die Sahl von ieder Stadt.
Rom WVolfe find der Hunderttaunfend funf,
Der Taufend dreifig. Aud) fogar vom Lolfe
Bergafen, David, diefe Riicher nicht
Die Hunverte,
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David Gu Natban)d.
Klein 1t ded NRuben Land,
Und dodh 1t er fo machtig! Su Swoy Sebulon,
Den Soiffer. Wenigftens Gu ven Anvern) reist Turus ibn,
Foab.
An Kriegern Hat er hundertmal die Taufend
Und dann nodh swei und wanzigmal, am Volke
Die Hunderttaufend fechdmal und der Taufend
Noch drei.
Panid,
Du haft auch dort, Sedidia, des Wolfs
@ehr viel. Laf Tyrus ihre Lebrer fevn!
Jioll’ Affer auf!
Joab.
Ded WVolfd, dad Waffen fhitken,
St finfmal hundert und noch fiebsehn Taufend,
Und hundert und vier Taufend find bder Befdiiber,
Dovin,
3um BVau ded Felded Fonnten wir viel Lehrer
Nach Tyrus fenden. Sechyigtanfend follen
Jhr Sdhwert jur Sidel madben. Siwar fie baun
2Wie thre Vriider audy das and, allein
Lon nun an foll nur ibre Plugfchar blinfen.
©el’, Abifai, du und wihl Die aus,
Lor deren Sdhwert Fein Syrer funftig mebr fliebn foll.
Sn Juda, Salomo (du haft die Sabl
Ded grofen Stamms gehbrr!), fondr’ ih auch Strefter,
Des Feldbaus Schweif® und Staud’ und Kreuden aqus,
Die follen nie den Staub der Sdlacht mebhr febn.
Du siehft mit mir hHinab. Dann follen Die
Aus fenen fiinfmal hundert taufend Rriegern
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MNur ftreiten, die wie LWiven muthig find,
Wie Nebhe fdnell! Sn Diefer ftarfem Arm
@oll nur die Lange blinfen, nur an Diefer
Surdytlofen Bruft der Schild, Lies wieder, Foal.
Den Dan, die Sdhlange, welde, bid zuriic
Der Neiter fallt, dem MRof die Ferfe beift.

Faab,
Gewaffuet find in Dan ald hundert Taufend
Noch ein und ywanyia Taufend mebr. G3 o
Ded waffenlofen Volfs .

Daviw.

Hor’ auf! Geht Alle
Lon mir hinaus. Leg’ auf den Marmor, Soab,
Die Bilicher. Mathan, bleib’ allein bei mir.

Sulomao,

Muf ich, mein Vater, auch mit ihnen gehn?
Davin,
woaud), mein Sobhn! Bleib, Chimeam, bei thm.

1)

Bebuter Uuftvitt.
David.  Wathan,

Davib.
Ach, Nathan!

MWathan,
Nede denun, o David!
David,
BVerftummen
Mocht’ ich viel lieber! A (mach cinigem Stillichreigen),
theurer Freund
Und Def Prophet, der droben Michter ift!

fetn
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Stoly war idh! Stoly hab’ idy das Volf gezahle!
aBie bebt mein Hery! Nimm diefe Biicher hin,
S will fie niemald fehn. (Cr wendet id) feitwdrtd.) Mein
Herr und Gott!
Gefiindigt had’ idy fcbwer, bin ftoly gewefen,
Noll Miftraun auch, du hatteft in der ‘Theurung
Dad Volf nicht fo gemebrt, wie du verheifen haft.
Ias it des Menfchen Hery! IWie frobig ifi's!
nd wie veryagt! Du Heiliger, ach, nimm
Die Miffethat von deinem Knecht! Denn idh
Befenn’ s dir, umweif’ hab idy vor div
Gethan! WVerbivrg, mein theurver Mathan, auf ummnier
Vor meinem Angeficht der 3ahlung Bicher.
atas glaubft du, Nathan, wird der Heilige
Mit Strafe miv, ady, ober ohne Strafe
Verzeihn ?
Mathan.
Du haft durch diefe That bdie Heiden
Qur Ldftrung nidt gebradt.
Dowid.
Doch, ach, vielleicht
Miein WVolf jum IMiftraun oder andy yum Stoly,
Nady Seded Herien.
WNathan,
IB1d’S nicht Gott ent{heiden ?
Dem unterwirf dich, e’ er’s thut. Bielleicht
Daf er’s durd) Guade dann entfcheidet,
Daniv. ;
Nunm
Die Rdahlung, aeh’. S will jum Nidyter beten.
®Gely’ hin, du frommer Mann., Gott fegne dich.




Bweite Handlung,

Perfonen.

Mephibofeth. ; Abifai,
Ghimeam, ' Sabdof.
Foab. David,

-

Der ©cdiauplap ift jept ein Wenig dunkel.

Erfter Anftritt,
Chvmeam.  Flephibofeth,

Chimeam,
Nein, i begreif’ ed nidt. Sabft du den Grnft,
Mit weldrem Nathan unsd voriber ging?
Mephiboleth.
nd fabft dbu David nicht, wie ibn auf Cinmal gany
Die Freuden tiber feines Volfes Grife
Verliefien ?
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Chimenm,
MWenn ich was davon ergriunde,
@o ift ed Dief: Der Sorn, ju dem ihn Foab
Geveist bat, tberfiel thn wieder. Gr wollt’ thn
Nidht langer fehn.
Mephiboleth.
Sorn wdr's gewefen? Sabft du
Denn nicht, wie febr gerviibrt und innig traurig
Gr ward ?
@Chimenn.

Gr atirnt’ und Dhatte lange dDen Sorn
DBerborgen, und davauf entbrannt’ er fhnell!
lUnd welcher Jorn war jemals audy geredhter,
Al gegen diefen Joab, eined {o grofien,
Grhabuen Mannsd, wie David 14t ?

Mephibofeth.
G5 war
Kein Sorm,

Biveiter Wuftvitt.

Die Vorigen. Joab. Abifai.
Joab.
Sch wollt” Hinab ju meinen Selten
NAn Siond Thoren gehn; allein ich fann

Nicht rubhn. Shr Habt’s mit angehdrt, wie David
Gestirnt auf Soab bat, und ibr feyd redlidy,




Ob du cex febrt fich ju Gpimean) mein Feind gleich bift: drum

Fann idh fret
Nun endlich redben! Dody, wart ihr’s auch. nicht,
Sy vedete dennoch! So hat David mid
Jiun auch entflamme. Scdhnell ift mein Sdhwert und Wort!
D, lieg’ er endlich Abner und Amafa
lnd vollends Abfalon in ihren Grabern
Dod) rubn und wedte diefe Tobten nidt
Stetd wieder auf!

Chimeam.
Amafa wird und Abner,

Der droben rvichter, 3weimal auferivecten,
Als ihres Wlutes Forbever juerft,
Und dann, wenn alle Menfdhen anferftehn.

Joabh,
St unter den Propheten Chimeam,
Wie Saul, nun audh? Das folt’ idh yahm erdulden,
Daf diefer Wbner meinen Wfabel
Durdyftief? erdulden, daf der neue Feldherr
Amafa Hoch dor unferm Heere dabher zog?
Jdy werde MRache fehn, daf David mid
©o qualet! Denn qud Stoly, aus Miftraun auch,
Dat er dad Wolf gesahlt!

Mephibofety.

2B1e weift du Dasd,
D Soab?

Jouab.

SKenn’ ich ihn denn nicht, und Ilinger,

A8 du ihn Fennft?2 Und forach er nicht mit mir,
€D er die neue Sdhlung unternahm?
Und haft du nicht gefehn, wie er — 3 fpat —
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Der 3dhlung Stoly mit fdhnellem Trauern beveute?
Sn diefer Sade bin idy viel gevedhter,

A3 David! Hab’ tch nicht von Anfang her

Shm widerftanden? Hab’ idh nicht hernad
Gefaumt, thm Seit jur friiheren Neu ju gewinnen?
Schuld, fag’ ich eudy, febr grofe Schuld hat ex
Nun auf das Land gebradf.

Mephibofeth.
Hat David gefiindigt,
So hat exr Schuld auf fich gebracht und nicht
NAufd Land.
Joab.
Weifit du denn nicht, daf wegen der Hevefcher
®eftrart die WVolfer werden?
Mephiboreth.
Fit 3ur Made
Gin Konig veif, und veif zur Nady’ ein Volf,
So ftrafi’s an Betven Goft!

Joab,

o wie ich fagte,
So it es! WVergebens wirdeft du es anbders
Mich [ebren wollen. Schuld bradht’ er aufs Land!
Mich jammert feined armen Volfs, dodh jammert
(Treu werd idh ftetd ihm feyn) mich feiner nicht!
Geradht, geracdht will idh an ihm midy fehn!

Chimeam.

Gehort Das anch sur Nedlicheir, felbft hier
3u fdweigen und vor einem Manne, wie Joab,
Nidt feinen. Hevrn ju warnen?




175

Joab.
MWarn’ thn denn!
Swar hab’ i dir mich offen anvertraut;
Doch warn’ ihn!
Ehimeam.
Wird” ed nicht unvedlicher
Gebandelt fevyn, ald wad du alfo nennft,
Sdhivieg’ ich auch hier?
PMephibofeth.
Shn fennte, Chimeam,
Durdh didh nicht David mehr, ald er {dhon jest
Shn Fennt,
Foah,
Gin Mann von Sauls Gefcblecht, und
Nie einer Yanpe Flug vermomumen bhat,
it fo voll Nedlichfeit. Fch bHaffe dich
Biel weniger, ald alle Sohne Sauls.
Mephibofeth.
MWad faate denn dad Wolf, da du fie 3ahlreft?
Joab.
Wad Fuda fprady und Firael? Sie {agten:
Nun wird er alt und fangt nun an, nicht mebhr
Auf Gott au fraun. Wo ift der David nun,
Der einjt Sebnraufend fhlug? Und miugte Dev,
Der fo viel Tren von Gott mit jedem Jabre,
Dasd er gelebt bat, erfubr, jeRt, da er alt wird,
Nicht mebr auf Gott nody traun, ald da er Hiuwe’
Ind Knabe war? So fdrie viel WVolfs, Und Andre,
Ded Krieges Haffer, felbft fehr Haffenswiirdig,
Die viefen — twenig lief ich Diefe veden —
Sie rviefen: Sa, er will nuyr fehn, wie viel
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Ded Bluted nodh nicht vergoffen 1ft, nur fehn,
Mie viel dad Schwert der Knedbte Dagonsd und Moab
Und Amalef thm 1ubrig lief? wie viel
Nun bald die Sidel und Erdfrage wieder
Wegwerfen follen und den Harnifd)y nehmen?
E3 mag der Fetgenbaum und AWeinftoc dann,
Dann grinen, wie er fann, hell oder tribe
Die Quelle vinnen, und die Mtter mogen
Dann fdhattenlod und ungelabt vom Saft
Der Frucht und vetnem Quell verfdymachten, mit thnen
Der Saugling! . . viefen Die. WViel [feber hatt’ ich
©ie gegen Amalet gefuibre, ald jie
Gegablt, nicdht boffnungdvoll auf Steg, allein
Vo Durft der Nady’ und ihrer Hoffnung voll,
Noch Andre fagten fo: Wie viel wir find?
Dasd helpt, wie grop er 12 wie hoch erbaben
Def Thron ift, der ein Volf beherefhr, das felbit
Der {chnelle Foab erft in vielen Monden 3ahlt?
Nief er und nur von unfern Grnten nidt,
Von unfrer Stirne Sdyweif nicht weg, fo mocht’ er
Denn feine Groge wiffen! Hattetr ihy
Da, unfre BVdter, Samuel gehordt,
Da diefer weife Mann euch Thoven fagte:
Shr folltet ibn um feinen Konig bitten.
Nun frifft es und. Wenn unfer Konig nun
Grivasd in feinem Cedernbaufe will,
So muf ed {dynell gefcheln.
Chimenm.

Wenn unfer Volf
©o feimen guten und gerechten Koniy,
lUnd der fo oft fiur fie {ein Leben wagte,




Wenn's David alfo danft: wird da der Sorn
Des Michters droben faumen? David habe
Gefiindigt ober nidht gefiindigt, Gott
Wird dann zur Straf’ erwaden! Sypradh, o Soab,
Dasd gange Volf denn fo?
Foab,
Nur Wenige
Verftummeen traurig und voll Liebe zu David.
@ himean.
Die Andern baf® idh!
Mephibofeth.
Ghimeam, febr hod
Har Gott die Konige der Welt erhoht.
2Wie viel ded Guten Fonnen fie, wie letcht
G5 thun, allein ded Bofen auch wie viel
lnd, adh, wie leidht! Su grofe Sterbliche,
Wie glctlich fepd ihr und wie elend auch!

Dritter Uuftritt,
Die Porigen. Dadok.

Bavoh,

Gch fudbte, Soab, didh in deinen Selfen,
Wie weit haft du in BVenjamin qeyahlc?
Und hat der Stamie Viidher David {hon?

Slopfiod, Dram. Werke, L




Joab.
Qafi, Sabdof, mich von diefer Sdablung fchweigen!

Bavok.
i3, Mephibofeth, ich nach Salem fam,
Ging idh su Gad, Cr gab mir Brod und Salben.
NMllein er war febr ernft und fehr vertieft.
Much {chien fein Wige mir von AWeinen triibe.
S fragt’ ibn: Haft du einen Freund verloven?
Gr glaubt, thm wirde Gott {idh offenbaren,
1nd fhreclich wiirde — Dad empfande {chon
Sein Hery von ferm — die Offenbarung fepn!
Sch fragt’ ibn weiter nichts. Gr {dhivieg. Sy ging.
Nach Soabs IJelt ging tdh suerft und dann
Hierher. Was {taunit du alfo, Mephibofeth ?

Mephibofeth,

Lafi midhy nur furge Seit mir felbft.

Joab.

S fely’,
S feh bed {dhleunigen Gritaunens Urfach’,
D Mephibofeth. Der, der unfern Vditern
Verhief, su mebren, wie ded Himmeld Sterne,
Der Kinder Shaaren, Der hat iber die Idhlung
@ein Urtheil fchon gefprochen! War's nicht Dad,
Wortiber du erftaunteft? eides werth
St ®ad, der jebt fdhon teifi, wie ed Goft entfchied.
Komm?, Abifat, laf su Gad und .gebhn,
Chimeam.

®ely’ hin — Das bitt’ ich, Soab, fleh’ id) dich! —
Gel’ hin, du Blutiger, damit du hor(t,
Wie laut vergofifned Blut gen Himmel rvuft,
Uad was fiir Sdhuld auf dich, auf dich der Tod




Ded Abner und Amafa brachte, du,

Der’d wagt, nady Gottes Ausfprudy 1iber David

Vet feiner heiligen Gerichte Vropheten

3u fragen, du, mit dem verglichen, David

Auch fchuldig, doch unfchuldig war! Geh’ hin!

Joab.

Weich, wie dein WVater war, und unbefannt, wie exr!

Sdyweig, Stingling ohne Namen, ohne That!
Chimeam,

Was faumft du denn? Geli’ bin, geh, fleug sum Hiver

Der giftlichen Gerichte. Neided werth

Git Seber, der fie friher hort, ald idy,

Wenn fie nun 1uber Foal fomnien! Sdumit du noch?
Mephibofeth.

Mein Chimean, dein Sorn entfdheidet nichts.

2o Gott entfcheiden! Joab, wasd du fiivdteft,

Daf Gad bald horen werde, firdht’ audy ich.

Davok.

Wenn Ciner hier erftaunen muf, bin idh’s.

Kaum fomm’ tch her, fo Hor® tch fhnell Dief alles.

D, fagt mir, fag’ ed, Mepbhibofeth, du,

QWorauf fich qriindet, wad ich bidrte? Auf Joabsd

LVermuthung docdh wobl nicht, daf auf dad Land

Durch diefe Sahlung Schuld der Konig bringe?
Mephiboreth.

Auf jene nicht bet mir. Da du von Gads

Offenbarung und Ernft und Thranen vedteft,

Critaunt” ich fdymell. Vor Kurzem ervr, vielleicht,

Als du bei Gad fhon warft, a8 Joab vor David

Die lang erwartete, sulest mit Sorn

Berlangte Sahlung. David horte fie,
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Dasd wird felbit Chimeam geftehn, mit Freuden
Des Stolzes! Aber, ald vier Stamme nun
Gelefenn waren, und indem den fiinften

Nun Foab anfing, ward auf EGinmal David
Seby ftarf geriibrt und innig trauvig. Sdnell
Gebot er Joab aufyuborven. 2Wir Alle,

Selbft Salomo, wir muften fdnell hinausgehm.
Nur Nathan blieh. Wuch der verlief ihn bald.
Gr ging vor mir und Chimeam voruber

Und war febr eenft. Fragit du aunmedr nidt and,
9MBad Gad, der NMichter, offenbaren werde’

1Und tber welched Glend fein Prophet

Bald mebhr noch weinen twerde?

Babdok.
Weh, ich frage nidhts!

CChimeam.
®laubt oder glaubt mir nidht; doch fag’ 1dh’S eud:
AWasd David fo betvegte, war nur Sorn
Nuf SFoab, der juvor lang unterdrict,
Shu fhwell exgriff! Hat David audy aeftindigt,
©o teif er’s fest nodhy nicht. Und, laft thim Strafe
Der Herr verfindigen, wird ed audy ein Andrer,
Al Nathan, thun? Und faget mir: Konnte Gad,
Da ibn die nahende Weidfaqung fdhrecte,
fein Glend fonft vorbher, ald Davidsd Elend,
Beweinen 2 Kann denn nicdht ded Menfchen MNidhter eins
Der Vilfer um und her durd)y Davidd Schwert
WVerderben wollen ? ihrer Kinder Blut
Am EcEitein triefen? ihrer Stadre Dampf
Gen Himmel nidht auffteigen lafen?
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Fowb,
Sorn?
Sey fennte David nicht? und mehr, als Alle,
Die leben? Davids Jorn?
Mephibafeth.
Verwundrungsvoll,
Daf ich daran noch nicht gedacdht, evinny’ id)’s
Mich jeso fhnell, daf MNathan, da er wegging,
Der 3dhlung Biicher trug. Und viel ju furge Jeit
MWar Nathan ju der Lefung von adt Stammen
Quriicgeblieben. Meu war jened Trauwern,
Das wir an David fabhn!
Chimeam.
E3 fey denn Neu:
Folgt denn Gericht auf Neu’?
Mephibofeth,
Ach, manchmal {chont
Nach ihr der Herr und manchmal nicht! Laf’ uns
Fest rubn, [(af warten uns und nichtd entfcheiden.
Chimenm.
Veraibt denn nicht nach Neue Gott?
Mephibofeth.
Bergibt
ind ftraft, mir fheint’s, der BVefPrung wegen ded Einen,
Der ubertrat, und Anbdrer auch! Meinft du,
Dag Derer, welche deine Thaten febhn,
Nidt Schaaren find?
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Joab.
Mein Haupt ift grau, allein
Mein Obr hovt leife noch. Mich daucht, ald Hir' ich
Sn einem fener fernen Gange David.




Mephibofeth.

Gy hort” ihn nidt.
Joab.
S hor’ ihn nod). Mein Ohr

Git dran gewdhnt, den Sdritt ded Hinterhalts
Sm ebel oder in der dickften Madht
Ju horen. Sadof, geh mit unsd hinab
Su meinen Selten, Denn was ftehn wir hier?
e haffe jedbe Frage, die miv David
%ept thun fanun.  Komm !

Wierter Wuftritt.

Sephibofeth.  Ehimeam.

Mephibofeth.

Haft du ihn denn gehorts
himenn,

Seh hoet’ ihn nidt. A, David, unfer Freund,
Du Nedlicher, du Guter und Gevedter,
Du Vater Sfraeld du, der fein Leben
Noch wagt, wenn Alle fliehn, o waat, daf dich
Des Morgenlandes Fihnjte Streiter nur,
Grretten fonnen, Abifai nur,
Ach, wnfer David, wenn an did) nun Gad
Bon dem Herrn ded Himmeld Worte des Gerichts
Su bringen hatte!

Mephibofeth,

Vol triben Grnjted

Sit der Gebanfe, Shimeam . .




183

Chimeam,

Ienn Gott
Nun David ftvafen wollt> und auch das Volf
Mit thm 2 Denn fehr verderbt ift Ffvael.

Mephibofeth.

Verfiabhrer, der den Traum ihm eingab, twer,
Wer waveft du, WVerfiihrer 2 Cingebhullt
Gn Nacdht, wie die am Strome, fafeft du

Und dachrefi, Tod! Ha, fiegender Werderber,
Dafi

dich Der Donner einer des Geridhts,

1ber David fommt, dich audh erveichie!

Gr wird’8, er wird’8! wasd wiinfd’ ich einen nur?
Jehntaufend follen ibn erveichen! Laf

Nun rubig unsd, o Shimeam, erwarten,

IWad Gott entfcheidet.

Did

@Chimean
MRubig, Mephibofeth ?
Mephiboreth.
Sa, Dad gebiet” ich miv und dir und folge,

Coviel tdh Fann! St Dasd nidht Davids Schrift ?
@himeam.
G bhort’ auch einer Stimme leifen Hall.
Mephibofeth,
E3 war die Srimme Davidd nicht.
@himeam.

Midy daucht,
©ie war’d, allein nur haldb und wehmuthsvoll
Gebrodhen.

Mephrbofeth.
Sa, fie ', Horjt du fie wieder ?
Doch habd’ ich niemald fie, wie jekt, gehive,
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©o leif” und flagend! Horteft du? jest fvh
Shr lester Hauch von Neuem.

Chimeam (nach einigem Stilljichweigen),

Diefer war
Nicht [eife; hirteft du, wie heftig diefer war?
Mephibofeth.

Grhor’, o Nichter, fein Gebet, und lag
Nicht alle Donner deiner Mache reden!

sunfter Wuftvitt.

Die Porigen.  David.

David, (S vemerft Shimeam und Mephibofeth nicht.)
Was geh’ idh dennm umber? St ettva hiexr
Die Rulb’, dbie idh vevgebens fuche 2 Hovt
Denn auf, du Ungeftiim des Schrectens, ihr,
Der Ungewifheit finfire Qualen, ihr!
St ed etwa nicht bet mir gany feftgefest,
&ebr feft, dap ich midy Gott in Allem unterwerfe,
Sn Ullem gang 2 So hov denn endlich auf, o Hery,
Du Sturm und, o, du Meer! daf idh nadydenfen
nd wetfe beten fann. Moy einmal, Herr,
WL idy’'s vor detnem Antlis wiederholen.
Der Himmel it dein Thron, und bdeiver Fiife Rub
Die Crd’, idy lege mich in ihren tiefften Staub
Und fage: ®any, gang unterwerf’ ich midh,
Tob * oder Leben fey’s! So it ed denn

Gr finft bei diefen SWorten nieber und fieht, nadibem er fie qefagt

bat, gleich wieoer auf.
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Von Neuem feftgefent, wofern ed bei miv

Nody feft genug nicht war: Jnu Allem gony!

Nch, aber Ffrael, mein armesd Bolf,

Wenn Die mit ihrem Konig’ elend wiwden !

O Blut, dad damald flof, ald Abfalon

Sum Todedengel ward! Shr* fevd nodh hier ?

Noch in der Nadht 2 Vernahmt ihr mich 2 Wenn’s ift,
Verfdweigt’s. Cntfernt euch jept, und Ketner fomm’
Hiecher yurhc, su welchem ich nicht fende.

BVerlafit mich! Selber ohne meine Freunde

Wl ich, tch will allein mit Gott jept feyn!

Sedhster Auftritt,

Dapd,

Wad wetl’ teh bhier? Wenn Andre nun hierher,
Die fein Werbot von mir enffernte, famen.

Sn ber fernften Mubefratte meiner Hitte

W iy allein mit . . meinem Nichter fevn!

Da er Iephibofeth uud Ghimeant Dermertt.




Dritte Handl ung.

PWerforuen.
Davib. Nhifai. Ghimeam.
Nathan. Radot. Meephibofeth,

Yoab. , Salomo. Giab.

Griter SMuftritt,
Wathan.
Taft ift ed noch Nadt. Kaum geht der erfie Schein
Der Dammrung auf, und fdhon lat er mich rufen.

o, der fein Gott fretd war, Hilf thm auch jest!

o

PGreiter Unftritt.
Wathan.  Dapid.
David,
Beruhiat had? idh mich, und midh dem Herrn
®any unfermworfen. Doch bes Menfhen Hery
St fchwach ! Mnd NRubh verdient faum Das genennt
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Su werden, wenn dev Wahrheit Lidht die Seele

mar fieht, dod thr nicht gany dad Hery in Aufrubr folaf.
Gntfheiden wirds der Herr! Feh flivdhtete,

Gr bhatt es, Nathan, dir fhon vffenbart!

Drum hab? ich dich fo fralh s miv gerufen.

Benn er Cntfcheibung fendef, fendet er

Gewif bidhy, Mathan, mit dem Todesivort

Belaftet !

Mathan.
Gott bat mir nidhtd offenbart.
David.
Bleih, Nathan, daf du mir, wenn nun der Herr
Dir’s offenbart, das granenvolle Wort
Des Gerichts gleidh fagen fonneft, ich mich tn den Staub
®Gleich hinwerfe! . . Du bift des Himmels Clhren

onir voll, den® ich an dich ald Gottes Boten.
Da freheft du, ein Menfd), wie ich, e Staub,
Ror miv; allein, den audy der Gotf der Gitter fenvet
Mit eines Konigd Schidfal, ven er felbjt
nb wunderbar erfor, und, acd, vielleicht
Qugleich mit eines gangen Bolfes Sdidfal’!
nd welded WVolfd?2 das er vom Simmel beheryfcht Dat,
1nd nody beherrfcht.

Mathan.

b weif nody nicht, ob Gott

Mich fenden wird. Er fende, wen ex will,
Mich oder einen Anbdern : bleiben wir
Nicht {chwache IMenfdyen ¢

David.

Ach, batt’ 1ch, wie du,
Daran gedadht, wasd fiir ein Staub wir {ind,
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Der Sahler wer, und wer Die, fo er gablte,
1nd wdren ihrer auch ein grofes Heer,
Wie Sand am NMeeve legt! Ady, hatt’ ih midh
BVoll Stoles nicht erhoben! Aber, ad,
Gefchebn, gefdhebn ift Diefes nun ! . . Wie wird’s,
Dasd fage miv, o Nathan, Goft vergelten ?
Wad 1t dein For{chen bhier?

MNathan.

@don lang’ enfwohnt’ id midy,

Sn diefer Dunfelbeit umber ju irren,
AWasd Goft, der Hervfcher, thun wird oder nidht
Wird thun 2 Und jest, bei deiner That, da wir
Vermuthen miffen, dag, vorher verflindiat,
Der Herr ed, oder nidyt vorher verfiindigt,
BVald felbft entfcheiden werde, David, war’s
Nicht hier su forfchen Stoly?

Daniv.

D, it ed Stoly,
©o fohweig’ in miv, du heifer Frager, Hery!
Verftumme gang! . . Scb lief audh Foab rufen.
Wie tief beugt mich auch Dief, daf diefer Foab
Bernehmen wird, daf meine Sahlung ich
Berew’, und Goft fie firafe! Dodh auch Dief
Sen, wie ed ift.
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o e - ey

e o
oty
e,
sk s

Mathan,
Dein Liebling Salomo
MWar, feit er dich verlaffen mufte, voll
DBebimmerntf und banger Unrulh wvoll.
Und nun ift er allein, audh obne midh.
Du fenneft ithn. Gr Hale’d nidht aus. Und dann
War's gut, daf er um Ddidh yur Seit des Elendsd war’




Unb lernte! o ein Tag ift mebr, ald fomi
Gin Sabr!
Dovid.
O, wirde nicht der yarte Knabe
Vor ©dhymery vergehn, wenn exr mein Clend fah?
Nathan.
Sa, leiden wird er viel, und foll er aud
Denn viel muf unfers Leblings Hery nody lernen!
Cin Strahl ift fein WVerftand, ein {dhneller Blis,
Und gut fein Hery! Allein wasd it der Menfdh !
lnd diefe Knospe wasd, die Halb erft bLibt!

Dritter uftritt.

Die Vorigen. Foab. Abifai,

DMavid,
Untworte, wer did) fraaf, und fevy Dem Soab,
Der viel dich fraat, antworte Dief: Die Iahl
Ded Volfs fey mir und dir allein befannt
tnd werd audh nicht in meine Bilicher gefdyrieben,
Co mady’d! Audh fende gletich nady Gibeon
3u Babof, daf er fhnell gen Sion Fomme,
Der Hohepriefter cu Natvany foll dem Richter opfern,
Foab.
Ded Michterd Vriefter it tn meinem Felf,
Davin cu Abifai).
®eh, lafp mir Chimeam Sedidja bringen.
Auch Mephibofeth Formrme mit. Und aeh
Su beinen Selten hHinab und bring miv Sadof,

Fo)
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BVierter Uuftvitt.

Die Porigen aufer Abifai. Salomos. Ehimeam.
Sephibofetl).

Salomo.
MWir franden draufen, weinfen, da fam Abifal,

Davin,
Mein Sobhn, mein Salomo, o du mein Sobn !
Du litteft wobhl febr viel, ald du von mix
Weggehen mupteft 2 Weine nidht, mein Sobn,
Ded Menfchen Leben hat nidt Freude nur,
Hat Clend aquch. Dasd fublit du nun {dhon felbft,
Du, ver fonft Freude nur, den Sdmery nicht Fannte,
Du Blume, die der Morgenrdthe nur
lnd nur des fanften Abendsd Sdhimmer traf,
Und die wir vor bed Mittags Strabhle wie Scdatten
Befchnipren! . . Weine nicht!

Sonlomae,

Mein Vater, ad,

Gern war’ idy weg von dir gegangen , du
Geboteft e3 ja; allein ich fah dich traurvig, mein WVater,
Sebr traurig fah ich dich, al3 ich didh fchuell
Verlajfen mugte.

David,

Nathan, er bewegt

Much heut ju febr! Sag, foll er bei uns bleiben 2
Wenn idy ihn fah’, und er, wie jest, vor mir
Do frand’, und dann . . wied’ idh’S aushalten Eunen?




Salomo.
MNach Ddiefer erften Nadbt tn meinem Leben
Gany ohne Sdhlaf, wenn idh nach diefer Nadt,
Mein Varter, ady, von Neuem wieder dich
Verlaffen mug, fo unterlieg’ ich gany!

David,
Bleth, bleib, mein Salomo.

Sinfter Wuftvitt.
Die Porigen. Abifai.  Dadoke

Daniw,
Jch bin ermattet . . .

O Nathan, ordne du die Opfer an.
Wathan.
Mein Konig und mein Herr, du fagteft mir
Von detnen Opfern nidhts : wie Eanun ich glauben,
G2 o st maden, wie ¢d dir gefallt 2
Daviv,
%ch aber: fonft gebot’ ich dir ed nicht.
Ver{bbnungsopfer, Jadof! . . . Ordne fie,
Prophet des Herrn, nun an.
Mathan.
Mie viel aud Levi
Sind, Hoberpriefter, jeht auf Gibeon ?
Banok,
Neunbundert, Nathan.
Wathan.
1ind wie viel der Priefter?




Chimeam
(fieht Binaud, ohne fich der Deffnung, durch die er fieht, villig ju nabn).
Sch fehe Gad herauf nady Sion fommen! . .
David.
Da ift ed! . . Nathan, ach, ibn fendet Gott! . .
Verfdhnungsopfer, Jadof, follen’s fepn !
Wie geht er, Ehimeam?
Chimeam.
Sehr ernft.
David,

T A PP S g e,
"o L

r

Auch lanafam?

e e

Chimeam,

Nicht langfam und nidt fchnell.
Danid.
Bring Gottes Voten

Herein un mir,

Eechster uftritt.

David.  Salomo.  Wathan.  Alephibofeth.  Foab.
Abifai,  Badok.

David (madh einigem Stillfdpveigen).
Nuch du bift nun dabhin,
Du {hwader Troft, an dem ich midy, 3war wenig,
Allein doch Dbielt: ich hatte Gotteds Feinde
Durcdh meiner dhlung .. Stoly! .. yur Liffrung nicht gebracht!
Denn nun fommt Gad!
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Bavok,
Bielleidht nur, didh 3u warnen,

Daf du nicht froly follft fevn.

David.

Nch, war's nur Dasd!

Alletn, ich weif nidht, weld) ein furchterlich Abnen
Mich uberfallt. G3 ift viel mehr, ald Dasd!
Swar ridtet’ id mid auf, ald beiter mir
Die @onn’ heut’ aufging, und mir Nathan Goftt
Nidht fendefe: denn diefer Sdyrecen Dhatte
Die rubelofe, bange Nadht um midh
Gefdnvebt, Nun aber fendet Gad der Herr
Su miy.

Sicbenter Wurtritt.

Die Vorigen. Gad.  Chimeam,

G ab.
Mich fendet Gott au dir! . . Soll’s horen,
IPWer um dich ift, o Konig, oder willft
Du allein e8 horen, wad der Herr dich fragt?
Poaniv,
Mid) fragt? . . Bleibt Alle hier. Nur du, mein Kind,
Mein Salomo, mufit micdh verlaffen.
Salomo.
Ach,
Mein Vater! . . . Nathan, bitte du fir mid!
fKlopfiod, dram, TWerfe. I 13
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David.
Du hdvteft ja: S findiate durdy Stoly,
Als idh mein Volf vou Foab jablen lieh!
Drum fendet Gott mir beute feinen Boten.
MWie witrdeft du, du partes Kind, des Herrn
Gericht vernehmen Fonnen!

Salomao,

Bitt? Gu Gady auch du,
Prophet ded Herrn, fir mich! . . Hajt ow, mein Vater, nidf
Gdyon oft mit mix von Goftes Wegen gefproden?
Von gnadigen und fdreclichen? Drum laff
Much heute mich, mein theuver BVater, levnen!

Dapid.
DBleib denn, mein Sobu, und lerne feuh’! . . Hier bin id),
Prophet des Heren, vor Gott und hive! . .

Gad.

©o fyrach

Der Herr ju miv: Drei Dinge find’s,  Erwable
Darunter, David: Sicben Jahre Theurung! . .
Drei Monde Flucht vor deinen ABiderfachern
Und deiner Feinde Schwert, daf did’s evveiche!
Drei Tage Gottes Scdwert, die Peft, un Xanoe,
Daf der Gngel ded Herrn in allen Grangen,
Sm gangent Sfvael verderbe! — Sieh nun 3u,
9Bad ich antworten foll Dem, der mich gefandt hat.

Davin,
Sy wdablen? . . Ady, und Gotr, Gott wollte nidt,
Mie vordem, fie mich nicht twablen? . . und daju
MWahl unter diefen fchrecfenvollen Dingen! ., .
Auf fieben Tabre! — Daf ed midy erveiche! . .
Sn oallen Grangen Jfvael die Veft! .




Gott, Gott! Miein Ridrer, der mich von den Hiivden nahin !
O Stoly ded thorichten, desd armen Staubes!
Und ift nicht in der furditerlichen Wahl
BVerfudung? Kann, wenn ich nicht wihle, wie id) foll,
Geb nicht von Nevem fiindigen? O Abgrund,
An dem ich freh’, an den midh Stolzen Gote
Hinab gebracht hHat! Was, wad {olf idh wablen? ..,
Am Kleinften, glaud’ ich, ift s findigen
Die Gefabr bierin, nodh wabl ich’s nicht, VPropbet,
Noch winfch’ tch nur, daf diefe Wahl die fey,
Die Gott gefallt: S wiinfhe meinen Tobd!

Salomo,
Wdy, Diefed, Diefed nicht! nicht deinen Tobd,
Mein Vater!

Daoid,

Schweiq, mein Sobu! fagt’ ich div’8 nidt,
Du fonnteft nidht dabel fevn, wenn der Herr
Mir fein Gevicht verfundigre ?

Fonb.
Der Krieg,

Sn dem dad Sdhwere felbft David trift, ein folder,
&o blutiger, nody nie von dir und mir
Gefubrter Keieg, der wiirgt von Dan herauf
Bid Berfeba — nidt nur ded Landed Tochter,
Die tleinen ©tadte, felbje Jerufalem

Ind felber ©ion miffen danu in Gettimmel

nd tn Gefehret und tn Pofaunball frerben —
Der fchlagt dein Volf und didh! Die Veft frifft nuy
Dein WVolf und weniger ded Volfs, Dret Lage
Sind’s nur.
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Davrd.
Wer fagte dir, daf Gott ded WVolfd

Nicht fchonen twerde?

Joab,

Weifit denn du, daf er

G8 {donen werde? Muf ich nicht Serforung
Lon einem Kriege firdten, der felbjt dich,
Den auserivahliten Sieger Gottes, fdhldgt?
Denn werden wir uns jahm ernwiirgen laffen,
Du? und die fihnen Neun? und deine Dreifig?
Und all dein grofies Wolf?

Davin,

Lerlag dich nicht
Auf dich und uns!

Joaab,

Umfommen werden wir —

Das fag’ i ja — wenn felber dich der Tob
Ded Kriegs erveicht. Dodh eben Dief, daf wir
Als Manner ftreiten werden, wird die Wuth
Der Feinbde defto mebr entfammen, wird
3u Taufenden und wieder Taufenden
Hinunter in ded Toded Thal ung ftiirsen,
Das ganze Volf!

Davibd,
Wenn iy ihm glaube, Nathan,
©o {tirbt in diefem SKriege mehr des Volfs,
AlS durdy die YPeit.
Mathan,
Mid) daucht, der Nichter hat
Dich, Konig, und dein Volt ju ftrafen befchloffen!
Wer Fann vorberfehn, ob er durd bdie Peft
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Mehr oder mehr im SKriege todfen will2
Des Krieges Schwert nidt nur, ad, aud die Peft
Kann dich erveichen, David.
David,
Wird das Schwert
Des Kriegs gewif mich todten, Gad? Crreichen!
Das fagteft du: fo Fann ed3 mich audh nur
LVerwunden.
Gan.
3temt mir’'s heut div ausdyulegen?
Su warten, daf du Dem, der mid) dir fandee,
Antworteft, ziemt mir nue.
David.
WL ich gewtf,

Dafi mid)y dad Schiwert des Kriegs sum Tode trafe:

So mugt’ id) hin und mich mit Ginem wagen,

Wie Dasd mein fodter Freund, mein Sonathan, einft that!
Rlephibofeth,

b, Davio! , . .

David,

Muge’ ich bin und fhwell mich wagen

Und frecben!

I3 oab,

Dad, Das wiurden deine Krieger

Croulden, dein Sefabeam, der Sohn
Radmoni’s, und dein Eleafar, Dodo’s Sohn?
Hud Samma? und Benaja? und dein Soab?
Das dulden? und nidt fehlagen, bis den Himmel
Staub dectt’, und Blut die Grde firbte vom Kifon
Kedumin her 0i3 an Wegnptus Bach?




Danid.
So fallt mein Lolf durdh betd® 1n gleicher Sabl,
nd wie dad Schwert des Herrn ift aud) der Menfden Schivert,
:.a‘f'l.‘ b,
Durd) diefed fallen mebr!
David.
Und ich vielletcht durch beide.
Salomao,
Ach, aber in der Theurung nidt, mein Vater!
Danid.
Orum eben werd’ id) fie wobl nidt erwablen.
Wie voll vou Glend ift fie. St fie nicht
Audy eine lange Qual, die zogernd fobret?
Kaum lief fie nach und follte nun von Neuem
Beginnen ? fieben Sahre wieder withen?
Guab.
Haft du gewablt? | .
Danid.
Noch nicht, Prophet des Herrn!
Ay, er gebot dDoch nicht, tch follte {chnell
Antworten?

Gaw,
Nein, er bat Dief nicht geboten.
Pavin,
Dank fen's dem Herrn, daf er die Jeir sur IWahl
Niht auch fo Fury fevn Deift, ald ex die Plage,
Wch, hab’ idy nun gewalblt, {chnell fenden wird.
e Dang’ 1t miv! Mich daudht, von allen Seifen viften
Die Plagen Gottes fich! Mich dbaudbt, fchon wird
Der Himmel eifern, und voll Diirr’ umber dad Land!
Uud feine Wolfe wallt, ald nur vem Staube ., ., .




Schon glitht dic Rache, blinkt der Speer! fhon raufchen

Die Donnerwagen her von Hermonsd Gebirgen,

Non Kabemoth, vom Meer’, ausd Paransd Wiiften! . . .

Schon uctt vom Ehal Her der Todedengel

@ein flammend Schwert, vom Ehal oder Horeb! . . .

St nicht der Himmel fbevall voll Nacht?

Seht aud: St jeder Strahl ded Tagsd in Wolfen

Nicht ungewobnlich finfter etngehullt?

Sdweigt Mephibofeth gany? Und bHaft dbu mir

Heut, diefen Tag der Wngft, gar nichis ju fagen?
Mephibofeth,

i

G reden? Syt bet dir in deinem Heryen

Die fchwarze Lafterung denn des Iila aany vertilgr?
Und bin idy, wie idy’8 wirklich bin, aud dir
Unfchuldig? bin ich dir, wie Sonathan, edel?
nfchuldig oder nicht, gany unbeflect

WVon fener Lajterung oder efwas nod

Von thr umwolfr, will ih doch heute reden!
Verfennft du mid, {o lern midh febo fennen

lind fieh?, ob edel tch, wie Sonathan,

Ob meine Seele fey, wie feine war,

Und idy anderd ungleich thm, al8 nur am Leibe, fey?
Wenn ich gevebet babe, todte midh! . . .

Woblan, nun darf nicht offen nur und fret,

Nun dorf fogar mit Muth Sauls Enfel reden!

IMMit Thranen red ich audh, o meined Vaterd Freund
lnd meiner, wenn nidt fterd, dodh Heut gewifi!
Ter hat geflindigt? hat ed denn dein Volf?

G3 hat’d; doch nidht dadurch, weftwegen Gott

Die Wahl gebeur. Gebeut er fie dem Vol ?

Und, haft nur du's, wad 3ogerft du, dben Tobd,
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Der dich gewif erveidt, su wdahlen? Wird

Dag Schwert vom Volfe, das nur fiht und fticht,
Weil Krieg didhy todten foll, nidht fdhleunig lafen,
Wenn du gefallen bift?2

Joab,

@eby edel fdheint
Die Wabl; dodh, ob der Cnfel Sauls allein
Aus grofiem Hevyen fprach, entfdeid ich nicht!
Wablft bu, wie er, {o mup er frerben!

David,
She @ohne
eruja wollt nur Blut,

Hlephibofeth.

Mebr, ald der Tod,
3ft, Soab, der Werdacht, mit dem du midh
3u Staube trittft, und, thn su dulben, fordert’s
Mehr, ald um Tode, Muth!

Joab.
Medt oder Unredt

Mag idy denn Haben; dennoch triigit du dich!
Haft du das Wort des Herrn denn nidt aehdret?
Drei Monbde Krieg! Gefent, ¢d ift gewif,
Daf diefer Krieg ung David nehmen foll:
Wer hat div offenbart, daf er ibn friher,
Al3 in dem dritten Mond’, und friiber ihu,
ALS diefes Mondes lesten Tag, und fribher,
Al in der lehten Stunde diefed Tags,
Jhn todten werde? Wer hat dir die Sahl des WVolfs
Genannt, das fallen wivd, eh David fallf?
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Mephibofeth,
Wenn aber fich den erften Tag ded Streits
Der Bruder Jonathans mit Ginem wagt?

Joab,

Yioch tmmer BovfE und leenft dbu nidt, dag wir's
Niht dulden miirden! Kennft dbu David’s Helden ?

Mephiboleth.

Wenn aber Gott, wie Sand am Meeve, die WVolfer
Um eudh verfammelte?

Joab.

Der Ausgang nur
Sagt gany, was Gott befhlieft. Drum migen fid
Um uns herum die Vilfer wie der Sand
Am Meer verfammeln oder wie der Staub
Huf eined Manned Wcker: Dief ift Ging!
Wir ftreiten! Doch wie Fennteft du die Sieger,
Durch die rings um uns her dein fonig berefde,
Du, der geldhmt in Winfeln friechen muf?
Umringt — das Schlimmite nehm’ ich an — fey David,
Der alte Krieger, der, noch Sdhaferfuabe,
Den Niefen fhlug, er fey umringt: was wiirde
Gefdebn, wenn Gleafar, Dodo’s ©obn,
Devanfam’ oder audh, idh darf ihn nennen,
Mein Bruder! Dody du fragft, wer Sener ift?
©o lern denn mindftens noh den Ginen fennen:
Cr fland und fohlug des Dagons Raucherer,
Bis mid am Shwert die Hand ihm fraveee, {hiug
Die Siegenden, bis Suda fih umwenden
Und thm nachrauben Fonnte!
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Mephibofeth,

IMebr noch Fann
S dir, du bober Foab fagen, dit,
Der nur den Muth der Sdhlacdht, fonjt feine Grofe, fennt!
Hat David, und hat auch dasd Volf gefiindigt:
So muf (ich fag’ e3 nicht, er fagt ed felbft)
o mug, da AUnlaf thm zu diefer AWahl
Der Ridhter qibt, fih David fiur fein Volf
Dem Tobe weibhn! . L .

Davidy,

Du meined Freunded Sobn
Und felbjt metn Kreund, mwie er, tdh wollte nur
Dem Iink des Heren gehorden, wenn gewip
Der Tod ded Kriegd miv war’ und ungewif der Veit;
Sch wollte nicht, von Meuem fioly, ia {toler,

Midh fir das Volf bem Tobde wethn! .
MWathan.
Der Herr
Verlanat von div jebt, David, feinen Gehorfan.
Gy fandfe div 1a 2alhl.
David,
MMup ich den Tod,
Dem ich febr nab duvd) Kriegdmuth fommen fann,
Nicht wablen? Bin nicht idh’8, der flindigte?
Mathan.
So will idh denn, ob deine Sind’ allein
Gott oder audh ded Volfed firafen wolle,
Kein Urtheil fallen, will fein Urthetl fallen,
Db bich ber Tod ded Kriegd gewif erveichen werde,
WBleibt es gleichwohl nicht, daf, wenn der Herr dich fodfen
will,
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Des Nidhtenden Gebot die Peft vollenden werde.

9Wenn, David, nun der Herr, erwahlit du Krieg,

Der Wuth der Menfdyen Alled ubevliefe ?

PWenn, die du ringd umber bezwiungen haft,

MWenn Die an dir und unsd drei Monden lang,

Von dem Arme Gottes 08, fich rachen diirfren?
David.

Wenn's fo, mein Nathan, ift, fo faun i fdnel,

Sdhnell wablen, bab i fhon gewahlt! Lernimm’s,

O Gab, und fag’s dem Herrn! (Er iniet niever)  Fn Gotted

..'iL_f‘m".Lt',

qn Deffen Hande, der barmberzig 1T,

Niht in der Menfchen Hanbde, will id fallen!
Gav,

So baft du, Konig, denn die Peft gewahlt? . . o
Duavib,

Sa, fie ... Adh! wo willft die die Wabl voll Graun

Dem Nichter fagen? Kebreft du dabin

Juriict, wo dun des Hocdherhabnen Fragen

BVernabmeft? Obder geheft du hinauf

Nach Gibeon, jur Hitte Gottes, dort

9 feinem Altar’, unterm Hall der Pofaunen

Die todesvolle Wabh! gen Himmel ju rufen?
Gab.

Hier, Konig, bier, vor deinem Ohy’ und Derer,

Die und umgeben und und hHoven, foll’s

Vernehmen, der mit feiner Gegenwart

Die Himmel alle fiillt, Wlhwifender!

Verborgen ift dir’s nicht, dod) du gebotft,

Daf dir dein Knecht die Antwort bringen follte.

S werfe, Gott, vor div mid) in ben Staub




204

Und Dringe fie . . .  (Cr fallt auf die Knie) Den dU von
Hiirden nahmit

Und ttber Sirael sum Konig Cbier fille David audy niever) falbreft,

Shm einen Mamen madteft, wie auf Ceoden

Der Grofen Mamen ift, und den du Deute ftrafft,

MWeil, ungegahlt, fein grofes Volf su Elein

Shm war, er wablt die YPeyt!

(Dier fiehn Beide wicter auf, Sad juerit.)

David.

E3 ift gefdhehn!
Gr Dat vor Goft dad ernfte Todeswort
Nun aqusgefprochen! . . . Ady, verfdone nun,
Barmberyiger, und laf’, ad, nidht zu viel
Ded Volfed fterben, das tn deinen Urm
Sidh wirft! . . . Laf, 3adof, du auf Gibeon
Sn Gotted Hicte deine Briuder und Abjathar
Den gangen Tag Brandopfer thun und Afaph
Und Heman und Fedithun mit Drommeten
Und Combeln tonen und mit Gotted Saitenfpicl’
Und danfen Dem, ded Gnaden ewig find,
Damit das Obr ded Herrn im Himmel hHove,
MWie {ich davauf, daf er barmberzig ift,
Setn BVolE verlagt, Du aber bleib’ und gelh’,
Ach, n der Stadt voll Tod umber und {tavke
Die Sterbenden., Feb fend’ ind Land um uns
Die Boten alle, vie id) habe. Sendet
Die euren audy, damit wir fdhnell erfabren,
Wobhin die Plage Fommt, und wen fie trifft.
Saat felbft dem Sdhnellften, weun ouf feinem Weg’
Jr einen Sungling fiebt, der fdneller ift,
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Cr ihn nidht graf’ und gleidy die Sade fage.
§leug nun voraus 3ur Stadt, wobin idh gelh’,
tnd forfhe nady und fomm’ in’8 Thor jurid,

Achter uftritt.
David.  @ad.  TMaothan, Salomo. SWhephibofeth,
Chimeam.
Pavid.
Mein Sobn, mein Salomo, ady, lern du heut,
Wie vor dem Heiligen demiithig Der
@epn miiffe, welden exr sum Herrfher wablt,
Bringt, Nathan, thn Hinab ju feinen Blumen,
Damit er unter thnen Gotted Milde fely’
Und nidht dad Ungeficht der Todesdboten,
Der arme Knabe nidht vernehme die Stimme
Der Tobdedboten!

Salomo,
Wenn mein Vater weint,
©oll idy nicht auch mit meinem Vater weinen?
Danid,
®eh’ hin, mein Sobn, und leyrn demiithig feyn,
Damit du fnftig nidt aud weinen muffeft.

Meunter Wuftrritt.
David. @Gad.  Mephibofeth. Ehimeam,
Dovid (aehbt Hin und Hew,
Ady, Gott, mein Gott! . . wad wird mein Nidter thun?
Wenn nun die Peft midy eilender evreichte,




206

Nld midh das Schwert ded Kriegd getodret hHarte? . . .
Raff Gu Gpimeann Foab gleich die fdhnellften SKriegev nehnren
Und vingsd umber in alle Stadte Fuda

tUnd Sirael fie fenden, Hin und her

@oll {feder eilen, ald er niemals eilte,

ind fehneller noch, ald fA6H’ ein Amalet vor ihm.
Komm, Chimeam , juriick, Noch Dief: Die Aeltften
Der Stadte follen in dad ThHor fich fehen

Und dort die Leichen 3ablen und die Jahl

Die dritte Nadht, au welcher Stunde diefer Nacht

E3 fey, mr. fenden.

Bebnter nftvitt,

Wavid., Gad.  Hlephiboleth).

David.
Denn audh diefe Iahl,

O Mephibofeth, meines Freundes Sohu,
Nun will idh auch die 3abhl der Todten wifjen,
aBill, it ed moglich, Eleiner nodh, ald fo,
Nor meinem Gott? und meinem Nidter werden! . . .
Glaubft du Gu Gady, daf jeBo fchon bes Michters Avm
Beginne?

Gab,

Glaubft denn du, er faume? dDret
Todedtage find’s, Wenn auch die Peft
Taufenden dbad Vol ergreift, fo todief

Sie in drei Tagen tvenig Menfden nuy,
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Mofern fie Gott den ordentlichen Lauf

Fovtlaufen lagr, und fo hat er gewip

GScdon begonnen. Allein er fann thr Flhigel

Ded Blises geben, fte mit jeiner Wetter Eile
Fovtwirgen beifen! . . Wb, war dief fein Mathichlup!
aMBie wiffen wir, ob er nidi gleichiwobl frul

Beginnen werde ?

Danid,
®ad, wad fagit ou mie! . .
Bab,
St detne Schuld gewohnlich? Kann venn nidt
Aueh ungenwobulich ihrve Strafe feyn?
nd i nicht Sfrael und Suda fehr verderbf?
Davib,
Moblan, wie Gott ¢3 will! Kommt thr Hierher
Su mir suricE und frofret micdh, wenn nun
Die Todesboten fommen.
Gav,
Darf, was Goft
Dich fragt, und mas du thm antworteteft,
FJerufalem erfahren?
Danid,
AMWiffen foll
Dad Salem, und wer fonft 3 hiven Fanu,
Daf idh mich auf des Hevrn Varmberzigleit
WVerlief und mit dem Vol ibhm in die Hanbe fiell




Vierte Handlung

Perfonenn,

Davibd. [ Foab,
Ghimeam. Boten.
Nathan, Bepr,
Mephibofeth, Abifai.

Salomo, Jabof,

Criter Wuftritt.

David.
NAch! Mach cinigem Stillichweigen.) Einfamebeit! . . . Ach, fie bat
jeso Dolde,
Die fie ind Hevy mir {toft! Ich will, die Mitleid
Mit meinem Glend Haben, rufen laffen,
Micht langer fanmen!

(&r fieht auf.)




Dreiter uftritt.

Wavid.  Chimeam.

Chimeam.
David , it erwarten,
Ob du vielleicht bierber famft und von Joab
Die Antwort horven wollteft, ging ich bier
Sevein, Cr fendete mich fhnell yurnud;
Allein du hatteft und su dir mit der Anfunft
Der Todesbhoten erft 3u fommen geboten,
Drum wagt’ id’'s nicdht beraufiugehu. Sulest
Vermodht” idh langer nicht den bangen Anblic
Ded agllgemeinen frummen Lrauerns auszubalten,
Audhy mein Verlangen nidht, in Clend didhy ju febn.
David,
Sft fdhon der Morgen weift heranf?
Chimeam.
Eein &©rrabl
Brennt {hon bed Scnitters Stirn,
Danid,
IRie macht’ ¢ Toal?
Chimeam,
©o Dhat er, Kdnig, dein Gebot gethan,
S fab’s, ald er es that., A AW’ um ihn
Berfammelt warven, fibrt’ er fie hinab
3um Bach. Sdopft mit den Helmen! Trinft! Nun laft
Die Helm’ am Bady’. Cudh wicd fchon Staub dad Haupt
Bededen. Du nady diefer Stadt! und du

Slopflock, brant. DWerfe, I 14

A R
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Nach ver! Schuell {choll der Voten Nam’ und der Stadre.
Fangt langfam an! Dody lieber frerbt, ald daf

Shr langfam fortfabrt! Diefe wandren fidh.

Mas du gebotft, Dad hatt’ er thnen fhon

Sm Gehn yum Bach gefagt. un ging su jedem Furiren
Der Stamm’ ein BVote nod). Hauptlente nahm er vier,
®ab jedem Ddreizeln SKrieger. So gebot er:

WVier eurer Knaben fehu fehr weit und fdarf,

Die andern 3wolfe fehidkt auf beiden Setten aus.
Sunftaufend Sdritte von Ferufalem

Stellft du dich gegen Mittag, Hauptmann, hHin

Auf eine Hoh’, an der viel Wege zufammen

BVon andern Stadten lanufen. DWenn ihr dann

Wo einen muden Fungling feht, den erwa

Su David eine Stadt gefendet hat,

Den nimm und frag’ thn nach der Todesbotfchaft

nd fende deinen Knaben, weldher gerubt bat.

Gen Abend eile du und mady’s, wie der erite.

Gen Moraen du, und du gen Mitternadht.

Die BViere wollten gehn mit thren Haufen,

Allein {dhnell drang den Cinen Afabelds Sobn weg,

Gin Dhobher Sungling, wie die junge Ceder fhdn.

Den Aufgangdhaufen lief zwar Abifat

Dem Hauptmann’, aber fubrt’ thn dod). Sebr ernjt
Saf er auf etnem Ablervofl’ aus Saba.

David,
Sch wolle” und werde fehr genaw und fdhnell
Mein Clend wiffen! . . . O du theurer Jingling!
Gliackelig 1t dein Vater Barfilai.
GCr {dhlaft und weif von unferm Scicdfal nichts . . .




211

Gebh, vuf miv Nathan, Mevhibofeth audy,
1Und bleib bei Salomo.

Dritter Wuftritt.
Dantd.

O ou tein Vol ! . . .
Wie werden Die, die nodhy der Tod nicht fhredtt,
BVor meiner BVoten Gil’ und ibrem Kor{den
Crfdhrecen ! Sa, glicfelig ibv, die fblafen! . .
Auch du, mein Sonathan, Oft weinet’ ich
m deinen Tod, verlangte dich juviice!

©dlaf, {dhlaf, mein Sonathaun! Ach, wenu u ihm
Jiun diefe Todtenfdaaren fommen! . . . Finfterer,
Cutfeslidher Gedante! . . . Wenn nun Seder

Ded grofien Heers beim Macher ihn befdhwdre :

Nun foll er nicht mein Freund mehr fevn, nicdht mebe
Mein Jonathan ! .

L

BVierter Wuftritt.
David,  Wathan.

Mathan.
Scb fornm’ allein. Dodh Fann i
it vubn, wenn Salomo nicht folgen darf.
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@r unterliegt. €o lang ber SKnabe lebt,
Hab’ ich ihn alfo niemals nod gefehn !
o8 du uns vollends riefit . . . Dody du verfummit . . .

Funfter uftvitt,

?_:ﬁif 'ﬂﬂtigt‘lt. ,!H:‘p]}'lhﬁfetl], weldier von Ehimeam gejuprt

yoitd, der gleid) rieder umiehrt.

Mepbibofeth,
Ach, Salomo, dein Sohn! ., Laf’ ihn dod) fommen,
Die alten Schmerzen, dbie ich habe, martern
Midy Heute mehr, ald fonft. War Diefes nicht,
So hatt i friiher dir fiir Salomo gefleht.
Gr leidet wie ein Mann und ift ein Kind,
Gy tiberfteht es nicht.
Rathan,
Werftummit du noch,
O David? Weldh ein Schmery, o David, it
Dein Schmery ! . . Darf i) dein Kind nidt rufen lafien ?
Danid (aad cinigem Stillfchoeigen).
DU arfit
Mathan (maddem e juridgeiommen i),
Grmanne didh, Gr fommt nun bald!
David.
Sohn Sonathand, wie grof . . . ad, wirde jebF
Mein Greund dein Water feyn ? AUntiworre mir
IMit deiner MedlichEers.
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Mephibofeth.
AWie Venjamin
Am Halfe Fofephs, wiivde Jonathan
Imar Freude nidht, allein gleidy frarfe Sdmergen weinen !
Danid.
Das glaubft du? Sage nunt . . . Dod, wein, td {dhiveige.
Wiel beffer ift’s . . .

Sechster Uurtritt.

Die Porigen. Solomo.  Ehimeant,

Salomao,
b bringe Blumen dir, mein Vater !
\lnd diefe Thrdn® ift Dant! . . . Du licbteft ja,

Das haft du mir expahle, an BVethlems el
Die Blumen fonft. Und Blumen ftreuten pir
Die Todter Ffraeld, ald fie Jehntaufend fangen.
fagft mir nidta . . .
Wathan Gu Daviv).
Werffummit du wicder gany?
Eafomo @ glivnt auf did nidt, Sobn! G3 ift fein
Sdners.
Manid (Gu TMephiboieth).
Dein BVater witcde fest mein Freund nod fepn ?
Das glaubft du? Redlich, wie bt immer warft,
So fey und ohne Mitleid ! . .
Mephibofeth.
airdeft du
Sein Freund nicht nod und mebr in fo viel Clend fepn?
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Dapid,

I wurd ed! . .. UAllein (idy Fann nidht Alles {agen)
Darf er’s aud) fest noch feyn? . . . Doch, was idy erft
Did) fragen wollte, hore nun: Wie grof,
Ady, glaubft du, wird die Schaar ded WVolfes feyn,
Dad fterben wird?2 Antworte lieber nicht!

tein, antiworfe nidt!

Mephibofeth,
AWBie darf idy

Gin Urtheil wagen, auch ein Urtheil nur
DOen Traumen gleich, wenn Gott dem Tobe fo gebeut ?

David.
Sdidt nad Serufalem binab, wie lange
Der Tod in ihr begonnen habe? Sendet
3u Jadof! (Chimeam gebt vinaus,) Horvet ihr, wie f{ill fie ift,

Serufalem, die grofe Stadt voll Volfs ?
Wie fiumm! fo war fie nie! (@ tommesuricky Yuf, Ehimeam,
Dein Blick ift fharf, Sieh’ ausd, ob fie fdhon Leidhen tragen!

Chimeam,
S fehe Feine Seichen, wenig Kinder nur,
Die bei den Palmen fpielen,

Muvid.
Siebeft du

Auf Vethlems Wege Feined Wandrers Staub ?

Chimeam.
Dad Fernfte, basd ich fehn fann, ift der Higel,
Jn deffen Sdatten Raheld Grabmal liegt,
Auf diefemn Wege von Ferufalem
Bid dort hinab erblic® idh Wanbdrer wohl,
Allein sum Gral’ hinunter wallt ibr Staub,
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David,
9ch, BVethlem Cphrata, du aud), b auch!
Kannft du auf fener Seite Silo’s Berg
{ind ibrer Higel Schattenhaine fehn?
Chimeam
So Bell nicht, ald das Grab der Mutrer Benoni’s,
Dody auf dem Solfer fann idh ringd um mid
Der Stddte mebr und Wege fehn.
David.
Gely denn
Hinauf! Und, wenn du nad Serufalem Boten
Hereilen fiehft, fo fomm’ und fag’s . . Dein Blic
Gft anch fehr Dell und ift ein weifer Entoeder,
Meint Sobhn! Gebh mit hinauf, wenn bu e3 magft,
Ind fomm, fo oft du willft, su mir surud.

Siebenter 2Wuftritt.
David, Wathen. Mephibofeth.

David.
O tyuber, dunfler Tag, du Todestag
BVon fo viel Taufenden, die durdy mid fterben !
9ie bang’ ift mir, wie voll mein Hery! 2Wie gebn
Die Fluten Gottes mir bis an die @eele! . ..
Uch, ift mit allen diefen vielen Toden
Auch meiner, Gott, von dir befchloffen? . . . Fallt
Mit allen diefen vielen Opfern aud)
Der Opferer: fo laf mich jeden Sterbenden

fi
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(So wird mir’s feyn, wenn nun die Todesboten Fommen!)
Nicht horven, jeden Leidhengang nicht fehu,
Yaf bald mid) ftexben! , . . (Cr feut fich nicder.) Nathan, ach,
was fann,
Wad darf id thum, daf weniger die Iahl
Der Todfen fey?
Wathan
Du Fannft nides thun, o David,
Dafi weniger die Sabl der Todten fep!
Was Gott befbloffen hat, Dasd fiibrt er ausd!
David,
Wad aber foll ich thun, dag rubia werde
Die bange Seel” in mir?
Wathau,
Dich unterwerfen !
Duavid.
Dag thu’ ich.
VWathan.

Thu' ed gangy.

Uebhter Wuftritt.

Die Vorigen, Chimean.

Chimean.
Der Bote Fam.
David,
Was fite ein BVote, Chimeatn 2
Chimenam.
Von IFadok,
Der Hobepriefter fagt: Terufalem
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St bang’ und fiumm und fenfc thr Haupt sur Groe!
Allein nodh Keinen bat die Vet ergriffen,
@elbft feinen Greis und feinen Saugling nidt,

Ieunter Wurtvitt.
David.  Wathan.  Mephiboleth.

Davin,
Noch Keinen nicht ervetdht? S glaubt’, ich wiurde
Von Todfen fchon und offnen Grabern hHoven.
MWasd ift denn Diep? . . . Will Goft nur Wenige,
Sn allen Stammen jiwar, im gangen Sfrael,
Alletn nur IWenige dodh fodfen? . . . O Hoffnung,
Die meine Seel’ erfrifdht! O Nathan! , . . Hhiorteft,
O Mephibofeth , Hovteft ou, wad Iadof
Uns fagen lief ? MNodh Keiner. Nidht einmal
Cin Saugling und ein Greis.

Qebuter Wuftvitt,

Die Parigen, Salomo,  Chimean,

Chimeam.
Sween Voten Fomnmen
Von Gibeon. Der Krieger lauft voran,
Gie etlen fihon nach Soabs 3elt daber.
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David.
O dt, des armen Staubs, der Gottes Weqe
Nicht fennt, o du, bded Unglidfeligen Hoffuung! . . .

Eilyter Auftritt,
Die Vorigen. Foab.

Joab,

Von Gibeon . . « Willft du fie felber fehn?
David,

Sum NRidter fandt’ idh fie. Gr fendet fie

Mit Tobe mir surud. Bring fie bherauf

Und alle, die noch fommen werden, audh.

Jiun jable der NRidter! . . . Fcbh muf diefe Iahl

Audy wiffen! Laf s mir fie alle fommen!

Jwolfter Wuftrvitt,
Dic Porigen oufer Joab.

Salomao,
Vernahmt 1hr's auch, wie laut der Feldherr rufte ?
NRuft er fo in der Shlacdht? E8 war febr frirdterlich !
Ach, du, mein Vater! Water Sfraeld! . . .
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Dreizehnter Unftritt,
Pie PVorigen. Dwei Poten.

David.

Bift dbu ausd Gibeon?

Der Bote.

Die Peft in Gtbeon!

Die Priefter fandten midh. Ady, unfre Stadt!
Und eine Peft, wie nie nod eine war!
Uch, unfre Stadt, die Sduglingstodter Salems,
Sie ift dabin, dahin ift Gibeon!
Wir Fonnen fchon nidt mehr begraben!

Snlomo,

_ , Komm,
Mein Ehimeam !

Wierzehnter uftritt.

Pie Vorigen aufer Salomo wd Ehimeam,

Der Dote,
Ga uberfallt fie wie Flammen
Gn Mark und Bein; dann aRiithen ober Todesfchiummer!
Kaum trifft’s, fo ift’s der Tod!
Mephibofeth Gu David).
©o fchmell ?
David.

Haft du
Ded Ricdhterd Donnerworte nidt gehort ?
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S ein Verderber nicht ? ein Cngel ded Todesd ? .
Nleih, MWanu bhub e¢d an?

Geh, Fimaling? . ..
Der Bote.

Mt dem Aufaang

Der Sonte.
Duavid,

Gep’ !

Finfzebuter Wuftritt,
(Die Boten and weg.)

Danpid,

Shr bovtet es: it der Sonne! . . .
Kaum {doll die Todeswahl aus metnem Munde, fo {dollen
Ded Jidhters Donner audh | Sie frifft auf Cinmal gan
Und todrer fhmell! Vor Whiithen nur, mein Goff,
Befdyike mich! Doy audh hierin, wie du
E3 willit! Sdb fall’ audy hier in deine Hande!
Mein Sdbickfal nicht, nur euer Schidfal, thy,
Mein Volf, ihr, meine Kinder, will idh Flagen!
Sn Sirael und JGuda, ringd um mid,
Gin foldher Tod, jest, da idh red und Hier
Lebendig freh’, und, o, in VBethlem auch,
Su allen denen Stadfen audy, worin
So viel Hedtfdhaffne miv einft Helfer
Und Freunde wurden, da vor Saul idh floh!
Ady, damald warit du, Herr, mein etter nod!




Sechiebnter JUuftritt.
Die Vorigen. Ehimeam.

Chimeam,
_ Ein Bote
Bon BVethphage.

Mephibofeth.

MWon der viel nahern Stadt
Gin fpaterer BVote! Wie geht Diefes 3u?

Siebenzebnter Muftritt,
Pie Vorigen. Der Bote,
Pavin,

pabd nidi?
er Bote,

Begleitet dich der Bore

3
D

Gr ftard im Thor. Wns ift e mit Bethphage !
Co Dbat noch nie die Peft vom Herrn gewuther.
Dein Krieger fam, und fhnell ergriff’s fetn Haupt
ind Hery, da jtarb er in dem Thor! Da fandten
Die Weltften einen andern Fiingling forf.

Der Waditer ouf der Mauter fah nsd Seld

Hinaus, da fah er auf dem Iege todt

Den Stngling liegen ; drauf ward i gefandt.

Die eltfren find im Thor' und zablen die Leichen,

Der NVater feinen Sohn, und fterben aud !
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Lap mich, idh mag dein AUngeficht nidht ldnger,
D Konig, fehn! Sie Eonnte mich vor dir
Grgreifen und vor dir midh todren! Lafp,

D Kinig, mid .. .!

AUchtzebnter urtritt,
Die Wortgen. Sudem diefer noch veder, fmmt ein andrer Bote,

Der anbvire Bote.
Aus 1’8 mit ihr! ed ift aus!
DNaviv,
Mein NRichter, ady, wie eilend zableft du!
Wo Fommit du, Siingling, her ?
Der Dote.
Von BVetbaniia,
Die ift nicht mehr! Von Schrecen abgemartet,
Komm’ i) fehr fpar. So fhnell gehn Stadre nur unter,
Wenn fie in Kriegsgefchret, in Hall der Vofaunen
Sterben! Gludlich it Der, wer nicht ihr Sterben
Mit anfehn mup. S bin nicdht weich: allein
th Sdb fabh, daf feine Braut ein Vrautigam
: Begrub; da eilf? ich weg.

o
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David.
Gebh ju den Selten.



MNeunzebnter Wuftritt.

David.  Wathan.  Kephibofeth.

Mathan,
Fest it ded Leidensd bittre Stunde, jeht
IMupt du mit Mannlicheit aushalten. MWas
DUft alle Weisheit 2 Was Cntfchliiffe ded Muthes,
Sudem twir ferne nur das Glend fehn,
Wenn wir nidht, ift ed nun da, alsdann mit Muth
NAushalten ?

David.

Nathan, 1a, du fravéreit midh! . . .

Allein, ein Clend, wie dieg Clend it . . .
Und twar’ es Stoly nidht, wenn idh gegen die Vfeile
Def, der allmadbtig tft, hinftellen midy wollte
und fie mit eben der Standhafrigheit,
Wl traf’ auf mich gemeines Glend, fie
Nushalten 2

Mathan.

David, jebo flivdhteft du

Den Stoly su fehr. Tief in den Staub gebiickt,
&leh’ um Standbaftigfeit und zeige dann,
So viel der Herr dir gibt.

David.

Wobhlan, idy will’s!
©o viel er gibt, fo viel will iy audh jeigen
Und, ift ed wenig nur, audy hier midy unteriverfen .
Grof find die Schaaren, die mein Stoly beut tddtet.
Und noch sween dunfle, finfive Tage fallen
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Die Todesonfer! AUdy, wo find’ tdh Lroft 2

Gietrofteter, wdr’ idy ftandhafter aud !

Darf jener taufchende VWerfiibrer, darf

(Mein (tolzes Hery und er verfiihrren mich!)

Mein Tranm, du fenneft thu, mid troften Helfen ?
lathan,

Dasd weif der Herr! Wer ift der Menfch, der hier

Gntfcheiben favn 2 Lafi’ und nidt nady der Waafdhal

Ded Nichters greifen. Wog der Weife nicht

Den Sand am Meer? So wdgt er jede That!

Doch ift dir’s gut, daf Ddiefer Traum Ddich veizfe.
David.

Gr wagt und able! ., . Anflager gegen midh

Ginft im Geridte 3ablt er {eht dem Lode 3u,

Su vielen Taufenden dem Tove zul . ..
WAntha.

Su finfrer und s tief it diefer Abgrund,

%n den du bich Derumter fiirzeft! Du

lind viel ded Wolfd, die fterben, funbdigten.

Und Sdaaren jterben, weil fie ftexblich ynd.
Davib,

Mem fandte Gott die IWahl, den Todten oder mir?
Nathan.

MWie Fonnte fie der Herr den Todten fenden,

Da du, thr Konig, aud geflindigt hatiefr?
Aavid.

Verlaft mich nicht, verlpft tn meinem Elend

Mich nicht! Scbh Fomme bald bierber suriid,
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Qivanzigiter Wuftritt.
Wathan.  SAephibofeth.

Hephibofeth. !!
O MNathan, fann der Menfch von Erde, der
Nuch noch fo febr bet fich ded Lebensd Elend
Vergrofert, furchten, daf er einen Tag,
MWie diefer ift, von jener Stunde der Thrinen,
Die ihn gebar, bid zu des Toded jemals
Grleben twerde?

Mathan. |
Fuvdhten mug er's nicht; Pl
Allein , wennw’s Bmmt, hat’d denn nicht Gotf gefand? '
Mephibofeth.
Vor allen [iegt die Laft auf meinem Herzen,
®letdh einem Felfen {chwer, bdie bebende Frage:
Stirht David auch? Weift du efwasd davon
Durdy Gott, o, fo verbirg’s mir, Nathan, nicht!
Mathan.
Sch weif ed nicht, ob David, du und tch
Nuch fterben werden. Laf, wie ¢r, unsd thun,
Wie unfer David, der in Gotres Arme finkt! i“
Mephiboreth. j_'n._l’;‘*
Wolhlan, wie er, der grof und elend ifi!
WMathawm.
Des Menfehen Grof’ ift Flein, befonbers danm, T
MWenn wir geftindigt haben!

Slopjiod, tram, D8evfe. 1. 15 R
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Cinundjwanzigiter uftritt,

Wie Vorigen. Chimeam.
Chimeant,
Beor Fommt,
Der Uebrige von Ufahel. Er eilt

Wie Nebe fhnell, ift bleidh, wie Tobte find.
Gr ift {chon ba.

Jweiundzwangigiter uftritt,

Die Vorigen. Deor.

Beor,
St hier benn David nicht?

Mepbhiboreth.
Eag bdeine Botfdhaft uns.

Beor,
Mir {agte Soab,

Der Konig wollte felbit die Voten hiorven.

Sd muf geborchen. Doch, gebietet mir,

Daf gany ich fchweigen foll, verffummen gany,
o will ich euch gehorchen!




Dretundjwaniigiter uftritt.

Dic Vorigen, David,

Daviv,
Slngling , wer bift du?
Beor.
Beor, Afaheld Sobn, den Joab vadyte.
David,

MWo Edmmit dw her?
Beor.
VWon einem jener Haufen,

Die auf den Bergen, an den grofen Strafen
Auf dbeiner BVoten Anfunft wartend ftehn.
Ju viel, 3u grofi ift all dief Clend! Der
Aus Silo fdblich entbrafter fort, ich fah’s
Und lef su ihm. Bu bitter ift dief Clend,
Su ausgebreitet! Auf den Feldern finfen
Die Schnitter mit den Garben hin und frerben!
Das fah ich felbjt. S Fam 3u ihm. Crv fprach

Was fag’ fch nun suerf wuund was julept? —
Gr forady: Audy fie, die todesvolle Silo,
Geht unter! Voten find aus nahen Stadfen
3u unsd gefommen; nad) Jerujalem
Su David eilten fie. Die fagren alle:
Das Land geht unter! Vei der Sichel finft
Sogar der harte Schnitter, auf der Mieide
Der Hitt. Kaum hatten fie es ausgeredet,
So fanken fie auch hin und frarben {chnell! . .
Ak, Silo, 80’ ift fie und bang’ und ffumm!
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lind unbegrabner Todten find viel mebhr,
Al derer, weldhe wir mit wenig Crde
Befdritten Fonnten. Da tdh nun den neunten
Und lebten meiner Briider audh begraben —
Sedys batten unfern alten VWater nodh
Mit mir, und unfre Mutter viere begraben —
Da tch zween Sdhue nodh 3u ihrer Mutter
Getragen batte, ging idh fort. Audh Haben
Die Wadhter auf den Mauern 1iber Ehal
Cine Wolfe gefebn, die fchwary dort fchwebte,
Db fonft gleidh bell umber der Himmel war.
Die {dhwarse Wolfe jog aufs Feld herunter,
lUnd, wo fie hingog, fanf, wer auf dem Felde war!
Der Crnter fanf, und wer die Webre [as,
Und fhnell in feinen Staub der fliehende Wandrex!
©o fprach der Mann, von weldem ich nicht weif,
Ob er von feinem Lauf ermatteter oder
Bom naben Tobe war.
David,

E3 it genug,

Geh’ bin u euren Selten,

Wierundjwanzigiter Wuftritt,

Die WPorigen aufer PBeor,

David,
Sa, von MNeuem
War Dief genug! , . . S zitterte {chon oft
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Davor, doch muf tch dran, tch mup doch endlich
Die bange Frage thun: Sabfi du, o Chimeam,
Noch Feine Leichen in Ferufalem?

@himeam.
Sch fah nody feine,

David,
Wit aus Mitleid du
Mich taufchen? Diefes Mitletd ware mir
Gin Dolchitof in mein Hery. Denn, wenn id)’s drauf
Doch horte, wird’ ed dejto ftdrfer mid
Gricdhittern, je verborgner mir’s vorher
P jteh’ aus,

Gewefen war’. HO’ auf und fag’s!
MWag fiehft du, Chimeam?

Chimenm.

Verftumme, ald wdire
&ie menfchentos, it gany Serufalem.
Sn Saden nur, mit Afd’ auf threm Haupt,
Gebn Cinige.
David,
Siely’ hin, fieh rvedht! S{t’'s nidyt
Gin Leichengang ?
- Chimeam.
E3 ift fein Ceichengang.
David.

Sieh weit um dich. Grblickt dbu fouft nicdhtd melhr?

Chime .
Dort fel)’ idh an der Stadt, daf Arnan Arafua,
Dein Unferthan, der Sebujiter Konig,
Die Crnre drefchen lape. AUuch fetme Sobne
Sind um den ebrenvollen Greid. Gewif,
Gr Dat nody nicht der Todesboten Srimme
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Gehort: fonft wiard’ er auch ju Goti, den e

Durch dich erfannte, fir Ferufalem

ind feinen David um Crrettung flehn.

Dort feh’ idh Wolt und eltfte bet dem VolP

ind, wie midy’s daucht, aucdh Sadof unter ihnen,
David,

3

TWad machen fie?
Chimenam.
©ie reben viel mit Sadof.
David,
Thun fie’d mit Ungeftiim? Dody geh 3u Salomo,

dlinfundiwanzigiter Wnftvitt,

David.  Wathan. IWephibafeth.

Mathan.
Ach, diefe grauenvolle Peft, fo weit
Wevbreitef ift fie, und fo eilend, qleich
Ded Bliges fhnellem Falle, todtet fie!
Und nody sween Tage! . .. Gott, mein fhwered Hery
Hat’d {dhon ju dir hinaufgefeufzt! Nun will
Sch’d meinem David audy nicht mehr verfchweigen !
'8 nur ein Bild der Angft, was mich erfchrectt?
Ach, oder ift ed wirklich eine Sdayulb?
Seby rieth au biefer todesvollen 2Babhl! . . .
A, David, beine gange Seele vertieft war
S all dad Glend, das du wablen Fonnteft,
MWar ich’8, der auf die eine Wagfchal legte,

Lo

Wad tberwog. Da wahlteft du den Tod




Der Peft! Adh, warnm vieth iy div die Theurung nidht?
Dad 108, Das madt mir jest bie Seele tribe,
David.
Hier Shuld? . . . I Schuld, o Nathan, hier, fo ift
Dein Fehl ein Staub, bex webt, und meine Sinde
Git ein Gebirg’, ein Gbal obexr Horeb! . ..
Doch feine Schuld hajt du, gar feine, Nathan!
Hdtteft du nur, was pich fehrectt, in tiefer Nadt
Rerborgen! . . . Nidt, bafi meine Wahl midy reue,
Nidht, dap idy jept Gefahr von folcher Dater,
Durch Murren gegen Goff ju fiindigen
nd fo der Theurung Strafe felbft pu vergrofiern,
Mir und dem armen BVolfe wdhlen wirde!
Ach, aber daf mir unter diefen Gerichten
Gott Wahl gebot, die Urfad), Nathan!
Mathaw.

Sch fel) ed,
Sch batte feheigen follen! Dief war auch
Gin Fehl. Wergib mir alle meine §ehle, Gott!
Danib.
nd meine Stnde mir, BVarmberyiger,
Sn deffen Avm ich midy voll Sutvaun warf!

Sedhsundjwangigiter Muftritt.
Dic Porigen. Abifai,  Salowmo. Chimeant.
Abifai.
& meines Kdnigs Sohn, nein, gelh du nidht
OMit mir hinein, 3u fehrectenvoll fiir Dich
gt meine Bot{daft.




Salomo,
Laf midy’8 thun!
David,
MWoher
Kommift, Wbifai, du?
Abifai
Bon 'jL'I'iL'l.‘L"‘f;- ‘JE}L'_LBL'.
©oll 1y, mein Herr und Konig, veden?
David,
Mede!
Spridy allen JSammer aus, der div befannt ward,
Die ganze Laft des Sornd auf Ffvael!
Werbivg mir nidts,
Abifai,

Auf einem AWege, den

ne
Nur Wandrer fennen, fand idh einen Sterbenden,
Den div and Fevidio die Ueltften fandten.
Gr vidytete, da er mich fabh und erfannte,
Sein Haupt, fo {dhwer es thm war, dodh auf und fEiifte
Mit feiner Nechten fich. Sch ftieg vom Noff’
Und bielt ihn. Vieles wollt? ey miy eryahlen;

Wllein, id) fahe bald, daf er auf F ‘aaen
Vor Todesmubdigfeit mir nur fehr furg
'-"*111rmrwrrrn founte. Sind der Todten viel

-

m Jiltlf'fL"" — Unjablbar! — $Habt ihr fie

=

Lodtengriber frexben in den Grabern!

v ftivht am Meiften, Saugling oder Greid? —
Ifh_. Beide nicht! Der Baum, dex Friidhte mm
Stitryt um! — St Feine NRettung denn? fein We 1L‘r,
Der helfen fann? — Sie wollen’ 8, fterben felbft! —

{") f::‘

=
=

= ]

jraben? — Acdh, wie Ennten wirs! — Warum nidht? —
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Schreit denn dad Volf ju Gott nicht? — Ady, fie thun’s,
Shr Haupt it afdbevoll, wenn’s in den Sdhlummer

Des Toded finfr . . . Wer fandte didh? — Die Weltften.
Sy twerde wobl nicht bis 3u David fommen.

Drum geh du Hin und fag’s ihm an. — Wie geht’s

Den Deinen? — Wiird’ iy denn gefommen fepn,

Wenn idhy fie alle nicht fchon fterbend oder todf

Gefeben hatte? — Nun, didh fegne Gott

Mit eben. — Jept mit Leben? — und er fant

Surtck,

Siebenundzivangigiter uftvitt,
Die Vorigen, Dadok.
Boavok.
Miich {chickt dein armed WVolf ju dir
nd flehet, dafi ihr Water ihnen helfe!
David.
Nun, nun beginnt der Tod audy in Ferufalem!
Doavok.
Noch nicht. Wllein fie febn und Horen nidts
A3 Todesboten.
Davibd,
NAch, was fann idy thun?
TWie tann icdh meinem armen Wolfe hHelfen?
%ch, der fch felber Ditlflod ftely’ und warte,
Ob mich der Tod vom Herrn nidht treffen wird?
Davok.
af du die Bunbdeslade
tadt hinunrer fendeft.

&ie flebn didh an,

0
on &Sion in die ©
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Und daf dann ich und Aelfefte mit miv,

Gm Trauerfleid® und Afch’ auf ihrem Haupt,
Die grauenvolle Wunbderthaterin,

Die Lade Gottes . . .

Achtundzivanzigiter nuftritt,
Die Porigen. Ein Pote.

Der Dote,
Wel, Weh trifit dad Land!
Bely’ unfre Stadvte! Welh’ audy Fericho!
Mich fendet Abners Sohn, der Fivit in Venjamin!
Abifai.
Verftumme du. Wir wiffen Alles {chon.
Der Dote.
Shr wift e fchon, daf Venjamin und NRuben
Und Guda untergehn, ju und entfliehn
Und frerben? wift e fchon, wie Fericho
Su einem Grabe wird? Denn Strafen und Haufer
Sind Graber. Sabeft du ed, Feldherr, denn,
MWie unter feiner Todten Sdaar der Mann
Gerdiftet ftand und tddfen half?
Abifai.
Verjtumme du!
David.
Cryihl’ e8, Stingling.
Der Boate.
Giner unfrer Aeltfien,
Gin frarfer Greis, an Aecern und an Palmen




iind Kindern reich, ein Mann, der dbas Leben [iebte,
Des Todes Haffer war, der tfrug am Thor
Die Seinigen sufammen, Sterbende
lnd Todte! Da vor uns nun Alle lagen,
Da frat er mitten drein und gog fich fchnell
Den Harnifch an, den SKocher fale’ ex voll
Und ftand und Hielt den fitedh terlichen Bogen
nd fah fich withend nm! Weh Sedem nun,
Der Ginen diefer Todten hier begrabrl
Oftenn nun ein Sterbender, tm Deifien Dur(t
Der Peft, nady Labung vief und, mibde dann
Mo Todedfdhlummer, auf den Avm fich [tuBte
tind mit der finftern Wehmuth feiner ftavren,
Grebrochnen Angen fo den Vater anfab,
©p fhof er hin und rief: Jcb fann dir todfen Delfen,
Du Todedengel! nd dann ftiryt’ er yidh
anit IWuth der vaterlichen Liebe {chnell
Auf diefen todten Enfel oder Sohn
Und weinte laut!
Soalomo.

Adh, nun nidt weiter! Komm,

Mein Ehimeam!

Mennundzvanzigiter Wuftritt.

Die Vorigen oufer Salomo wd Chimeant.

Der Dote.
Wor Wllem ging es mir
Durchd Hery, ald er auf feiner Tohter jungjte
Den fchrectenvollen Bogen tonen lep!
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Die Blume fant, noch geftern eine Vraut
Ded beften Jiinglings in gany Sericho,
Su deren Fefte wir fchon Krange fochten.
Dodh fiebenfaltig war nun qudy die Wuth
Der Vaterthranen, ald er auf die Todte
Gidhy warf. WVon ihr viff nur des Wolfes Nufen
Sbn s, Hevaus, o rief's, aus diefem Haufen!
Sonft mufe du felber frerben! Der e rief,
Dem fandt’ ev einen {dnellen Pfeil ing Hery;
Doch gleich davauf fank er auch hHin, von Steinen
Serfchmettert,
David.
Wende dich und geh su den Relfen,

Drveifiigiter nftritt.

Die Yorigen aufer vem  Poten.

Davd,

$abt ihr’s vernommen? Ad! . . ju viel war Das! . ..
Bavok,

Darf idh nun fagen, was das Volf begelhrt?
Duavid.

Sa, fag’s.
Bavoh,

Sie wollen, ih foll mit den Weltften

Die Bundedlade Gottes in der Stabdt

Umber bi3 an den dritten Untergang

Der Sonne tragen, daf, die Sevicho
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Gndé Valmenthal und Dagon in den Staub

$Herab vom Wltar fturyte, die fogar

Den Mann bet Ehidon, der fier nur ju halten

Sich untermwand, fchnell todtete, daf fie,

Umbergetragen in Serufalem ,

Dad arme Volf vor dem Todesengel {chiiste!
Davib.

Kann gegen Goft die Bundeslade {dyiken ?
Bavok.

Nicht gegen Gotf, dodh aqegen feinen Engel.
David,

NAlletnn exr fendet 1hn.

Bavok,
Gr fandt’ thn audy am Strom’,
lind dennoch ging er jede Thiire vortiber,

An deren Schwelle Blut der Opfer war.
David.
Nahm damald Ffrael des Heren Gebot
Nidbt aus? O, nabhm’ aud jebt FJerufalem
Gin gnabdiges Gebot ded Midhters aus,
Wie gerne fendet’ ich die Lade Gottes!
®eh, Nathan, s dem WVolt mit Sadof hinunter
nd tiberyeuge fie, daf idh die VBundeslade
Nicht fenden darf. Wenn fie yum Mitletd midy,
Da fchon mein Hery fo fehr verwunder ift,
Joch mehr betwegten , und icdh thnen dann
Die fdhrecfenvolle Wunderthdaterin
Herunter fendefe: fo fonnt’ e gefchedhn,
Daf fehuell Ferufalem jum Chidon wirde,
lnd fo ded Wolfs mebr fiel’, ald durd) den Todesengel!
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Einunddreifigiter nftritt.

David. Abifai.  IWephibofeth.

David.
MWie geht ed, Abifai, jyu, daf mir
Bon Bethlehem , die doch viel naber ijt,
Kein Vote fommt? Schont VBethlem CEphrata
Der NRihter? Ach, ich weif es nidt.
Abifai.

Sy gebe.
Gott fegne dich mit Vieler Leben!

PBweiunddreipigiter nftritt.

David.  Iilephibofeth.

Daviv,
Du,

Mein theurer Mephibofeth, hajt mit mir
Treu ausgebalten. Kaum, idy fah’s, vermochtefd du
Des lesten Stinglingd Vot{daft gany su hoven.
@albit dbu auch) meinen Salomo, wie fehr
Gr litt, wie bleich er twarp?

Mephibofeth.

Vielleicht, o David,

Grfreuet dich und ihn aud BVethlehem gute Botfdhaft.
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David,
Trau diefer Hoffnung nicht! Je mehy fie unsd
Grhebt, je tiefer fann der Wusgang und friirzen.

Mephiboafeth.

Scb glaubt’, ich wiifite fhon die grofie Lehre
Ded Clends, wie man e erdulden miiffe!
Nun lern’ idy’s erft von bdir.

David,

Von mir? Wer ift

Dein Freund? Wie fchwady bin idh und welch ein Staub
Lor Dem, der unsd dburch Leiden priift und beffert?

Drveiunddreifzigiter nftvitt.

Die Porigen. Ehimeam.

Davib,
Was hat dich, Chimeam, o fehr evfchredt?
Fangt in Ferufalem die Peft jeht an?
Chimeam.
Ach, Salomo! . . .
David.
IWasd {agft, was meineft du?
Chimean,
Hatt’ er’s nur nicht mit angehort! Dasd Bild
Der Peft in Jericho verldft ihn nidht!
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Gr ift, wie Todfe bleich find, bleidh! Gr ift

&o febr ermattet, dDaf er nicht vermochte

Mit mir su gebhn, ald ich ibn fiihren wollte.
Mephibofeth cindem er David mit Chimeam nachaeht),

Ay, Gott wird dod)y mit ibm, wenn er in Salem

Beginnt, mit Salomo, mit thm dodh) nicht beginnen?

ity
il

BTy
A




Finfte Handlung,

Perfonen.

Satan, : Mathau.

Molod. Gin Bote von Bethle=
Die beiben Gugel. | hem.
Tl]:'[

b, | Hufai.
Salomo, Badbok
Mevhibofeth, Sedhs Aeltefte
Ghimean. _ @ ab.

Soab. ' Rriefter.

Grfter Uuftritt.
E.ﬁstmr alg ein Levit, _ﬁ']ulnd} ald ein Bote aud den Stadten.

Satan,
Warum verhullft du didh ?
Wolod.
Vor Scymery, wie du.
flopfocd, deam, Teerfe. L 16




Satan,
9Bie fonnteft du ded Todesengeld Vlid”
Gnirinnen und fogar nadhy Sion fommen?

Molod,

S fdylich auerit, von Dunft und Nacht bedectt,
Sn Thalern fort. Am Tage wagt’ ichs drauf
Sn ber Geftalt, in der du jeBt midh yiehit,
Beftaubt, mit diefem Stab’ in meiner Hand,
Hevaufugehn,

Satan,

Sehr viel hHaft du gewagt.
Denn {charf und faft allgegenwartig ift

Sein Blick, b felber bin ihm faum entfommen.

Sehy haffenswerth ift er, ift es auch darum,

Daf wir nun jeso endlich erit, o Molod,

Nun unfrer Freuden erft geniefen fonnen !

Wllein ich will fie nun mit Durft der HOI audy trinfen!
9o Bmmit du Her 2 Kommit du vom Land um Bethoron.
Von BVethoron fomm’ idh. Du vedeft nady mir,

Und, wad du midh vom Schrecdlichen der Pefr

Shm nidt befchreiben hir{t, Das lied du nad;

Die audgefallnen Aehren gdnn’ idy dir.

Nun, withe nidht. Fch gonne dir nody mebhr.

Allein dem gliucdliden, dem ftolzen SBerderber,

Dem gonn’ idh feine Todten nidht! S darf

Nicht Ginen, und er ermwiirat su Taufenden!

Der Verberber! . . . Wllein wad fagft du jeso, Moloch,
Von meinem Traume ?
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Molod.
Was idh fage, Satan?

Daf David diefer Traum {chuldlofer madht,
nd Dafi du ibhn nun nie beherrichen wirft!

Satau.
Du Stolger ! wdir denn obhne diefen Traum
Die Peft in Firael ?

Molod.

IMWas ift die Veft,

Menn David nicht auch dein ift2 div ed feinefwegen
Nicht lant im Thor der Hile widevhallt ?

Qweiter Wuftritt.

Pie Porigen. Eine Stimme.

Die Stimme,
Dir, Satan, und dir, Molod), alfo_gebeut
Der Tobesengel eudh : Weidht fobmell aus Suda!
Grivartet thn am Strom! Gehorcht! fonft wird
Der Sorn, der gegen euch fich fdhon gewaffnet Hat,
Noch fchreckenvoller fepn !
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Dritter Uuftritt,
Dwe Stimmen,

(Der Schauplat it leer. Die Stimmen werdben auf beiden Seiteh eins

ander gegeniiber aehirt.)

Die crfte Stimme.

Die Wiither!
Die andre Stimme,
Suda,

Du armes Land! Nun Bmmt der Cngel ded Tobed
&elbit @alem nah’!

Die crfle Stimme,

Ach! wird fidh Gott nicdht erbarmen ?

Diec andee Stimme.
Dret Tage!

Diec erlte Stimme,

Wird fich Gott denn nicht erbavmen ¢

Bievter Wurtritt.

Dovid.  Salomoe.  Mephibofeth.  Chimeam.

Salomo.
Sch weidhe nidht von dir. Sch werfe mich
Sn deinen Arm, wie du in Gotted dich!
Denn viel ju furchtbar ift miv beute Gott!
Und, muf idy frerben, adb, fo will ich hier
Mn deinem Herzen, theuver Vater, fterben!
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Danid.
Mein Sohn, mein Salomo, fey feft aewif,
Dafi du nidht frexben wirit! Gott hat dich mir
uf meinen Thron verbeifen! Sit er nun
Dir noch fo furdtbar ?

Snalomo,

Dad verhiep der Herr,

Der Guadenvolle, Das ? ., . . Wllein, wenn id
Nun flindigte ?

Danib.
MWacdh’ 1ber deinem Heryen!
Du lerneft heute viel. 2Wady’ 1iber div!
_1':1.11} DU Gu Goimeam) mir Soab {chon fﬂt‘l‘ﬂ'ﬁf@t‘l‘llﬁ.‘ll?
Chimeam.
Gr fomme.,

Fiinfter Wugtritt.

Die Portgen. Ioab.

David.
Die BVoten, die nodh foninen werden,
Behalt bei deinem Jelt” und frage fie
Genan und hove fie gany aus. Sie Ennten,
Gh wir es glaubten, fterben. Doch die Boten
Vo Bethlem fende miv hevauf., Und dann
Rerldffeft du mich, mein Sohn, auf furze Jeil.




Sedhster Unftritt.

Daviv. Salomo, Mephibofeth. Ehimeam. Wathau,

Mathan.
Sehr mihfam Hab’ iy endlidh nod) bas Bolf,
Ob fiberzeugt, Dasd weip ich nidht, allein
Dabin hab 'S gebradht, daf ed vor mir
Stumm ward und weinend mich verlie! . .
Gin buntler Tag, ein finfirer Todestag!

Danid,

Gin Tag der Angft von Gotf! uno jiween noch folaen,
Noch ween, die audh wie ev voll Nacht und finfter {ind
1ind tobesvoll!

Siebenter 2Wuftvitt.

Pie Porigen. Hoab.

Joab.
Du forderft immer nod
Vou mir ded Wbner und Amafa Blut!
Nun ift ed an miv! S forde’ audh Vlut von div —
Hdr nur den Voten, der von Vethlem fam —
Ach, meines Bruders Abifai Blut!
(Gy gebt fehmell wea.)




247

chter uftritt.
David.  Wathan.  Alephibofeth. Ein Dote

Dapid.
Ach, meines Retters! . . . Jingling, Hmmft du von BVethlem?
%ft Abifai todf ?
Der Dote,
S fand ihn auf dem 2Wege,
Die Veft hatt’ ihn ergriffen, und er lag
%1 ibrem Todesfchlummier {chon und fabh
Mich fehon nicht mehr! Von Vethlem fomm’ idh, David.
Davib,
Gr lebte gleichwobhl noch ?
Der Dote.
Allein er war
Dem Tode véllig nalh’. Jch Fenne fre,
Seitbem die Sonw’ heut’ aufaing, fenn’ id fie
Die {chuelle, fammende, die flivdterlidhe,
Die Peft, wie feine war! Kaum frifft fie uns,
©o flieat ibr Flug voll Gil dem Tode Fu.
Die Sterbedriife hangt und Gott nidt an,
Wir fallen obne fie! So wiithet diefe Yeit,
Seitdbem die Sonn’ erwacht’, in Bethlehem !
Mathawn. \
Du Bmmit fehr fpdt. Har did) die Angfe ermiidet?
Der Dote.
Sowie die Voten aud den Thoven gingen,
o fanfen fie, der Mauer Wddhter fahn’s,
Daf enbdlidy Feiner mehr auf Salems Weg
Sidy wagen wollte, Drauf fonnt’ ¢d feiner puch
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Nicdht mehr. Denn unfre Viter {chloffen bdie Thore,
ody banger wurde nun die Todesangit.
MNun war fein Netten mebr, auch nidht Hinaus
Huf das Feld. Mehr, ald die Bung’ ausfprechen Fanu,
War unfers Jammers! Adh, die dbe Stadt,
Jeur todtendde nicht, und aller Dever,
Die nun nodh lebten, allgemeines Verfrummen!
Sch wagt’s julest und fprang die Mauer hinab
tnd eilte!
David,
War Hufai noch bei endh ?
Der Bote.
€r ging, fobald e3 begann, aus Vethlehem.
David.
qbie geht’s den Mannern vom Gefdlecht’ Ffaf 2
Der Bote.
Tiht wenige von ihnen, David, find
JeBt in Serufalem! .

T BT S
¥

P

e e

Davin,
Gelh nun bHinab.

Meunter Uuftritt.

Dovid.  UWathan.  Alephibofeth.

David,
BVerwundet it mein Hery, und tief, vielleicht
Sum Tode! . . . (Cr fest fich niever.)
MNathan,
Wer verftummet nidt mit div? .
(Eie fcheeigen cinige Jeit.)




Bebnter Auftritt.
Die Vorigen. Ioab.

Joab.

S duld’ ed nicht! Gr will ju dir herauf
Sidh bringen laffen und ift von der Veft
Grgriffen., Nein, tch treib’ ihn gletdh jurvic!

Danid.
Bleib, Soab, 2Wer?

FJoab.

Dich wiirde dann die Vejt

Grreidhen und dich rodfen !

David.

qer?

Joab.

L0k, David,

Mich eilen!

Dauid.

Aber wer?
Joab.
Hufai.
Davib.
Kommt,

Wir wollen unferm Freunbde, welcher ftirbe,
Gutgegen gebn! i

Joab,

Bei Gott befchwor’ ich dich:

Bleib, David !
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Davib.
Du befchwdreft mich bet Dem,
Auf den ich traw’ und def Ullgegenivare
Mich weit vom Srab’ und nah daran umgibt!
Kommt !

e
gt Ry
3

r

S~

Eilfter Auftritt.

T OTII

Die Vorigen.  Hufai.

(Qwei von den BVoten fitbren ibn und laffert ibn im Eingange auf die Crbe
Soab tritt swifden ibn und David.)

Sy e

T

niederfinfen und BHalten ibn fo.

Hufat.
Selber wollt’ idh’s . . febn, dag du . . nod lebit.
Davib,
Mein alter, redlicher, mein bejter Freund! . .
Mein Freund Hufai!
Hufat,
Ach! . . (S finft in den Todedfchlummer.)
ftirh du nur nidi! . .
Nun frerh’ ich gern .. nun Hhab’ idh didh noch einmal,
David .

®efebn! . . und, daf du.lebft . . .
(&Einft in ten Todedfdlummer.)
David, :
! Ach, fonnteft du

Wuch leben !

Hufai.

S ? ®Gangy Suda . . 1T dabin! L .,

Gang Sivael ! ,




David.
Iie weift du Das? Wobher

Kommft du?
Hufai
Mich daucht, ich fam von .. Bethlehem.
S ivete, denf ich, in bem Feld umber
Und fah, Dad weif ich wohl, nur Fobte! Todte!. .
Nur Todte! . . (ESinft wicder.) Bin ich fhon? Wo bin idh
jeBt? . .
Bin iy im dunkeln Thal dex Todten fdon?
D bift dody David ¢

DMavid,
Sa, du Nedlicher, ih bin's!
Und, daf fein Bweifel mehy pir 1brig fev,
{imarm’ icdh didy!
Joab ctritt dicht vor Daviod.
Erft todte mid, eb Y
Den Mann voll Peft umarmit! Nur tber den Todfen
Geht du ju ihm!
Hufni.
9Ras withet Dex? FfP'd nidt
Der Feldherr ? Siel’, ex meint . . fie flanmf von miv auf
David !
Dad thut fie nichts .. fie flamme voin Himmel auf Feden Fits
Foab.
Solang’ idy leh’, umarmet ev didh nicht!

Hufat,
o, Nathan fely’ iy auch und Mephibofeth . . .
9o ift denn Salomo? . . It ex fchon todt? . .
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Mich daucht, da fie ind Thor . . midh trugen, fdiwebt’ . .
auf dem Sohller
@ein ©dhatten! . . und der Sdhatten Chimeams !
Mephiboreth.
Gy lebt, du befter Mann, er lebt! audh Chimeam!
Hufai.
Lapt mich SFedidja’s Antlip febn!
Wathan.
Verlang’s nicht!
Gr unterldge diefem Schmery!
Hulat
AMWobhlan,
%hn feane Goft! . .
David (pricht vor DWehmuth unterbrochen).
2Wenn du 3u Sonathan .
Hnuber fommift . . du befter Mann . . . o umarm’ ibhn
Von feinetn David, der ibn . . immer liebt! . .
Hurlai.
Su Sonathan! . . und Abraham! . . und Mofes! ., 3u
Hiob! . .
Sui Ridhter tber Sfrael! . . den Sdaaren,
Die heut mit mir ind Thal ded Todes gebn!
Sum Allerhetligften! . . 3 thm Dhintiber!
Su ihm . . 3 meinem Goft’! . . und deinem Gott’! . .
David,
Grivadyeft du nicht mehr? . . Griach’, Hufai!
(Sr fept und vevphiillet fich.)
Gr wadt nicht wieder auf! . . Legt ihn auf Purpur
lnd Cedernholy.




253

Bolfter nftritt,
David.  Wathan,  Lephibofethy.

David (mach einigem Srillfdyweigen).
o 1t die Sonne jeBt?

Matham.
G8 ift die Seit des Ubenmdopfers.

Doavid.

Langfam

Geht diefer bange todedvolle Tag
Vortiber . . Siehft du Gu Nathan) nicht, daf offenbar
Midh Gotted Urm exhalt? Hatt’ tch ohn’ thn
Nicht lange fchon dem bitfern, innigen,
Dem unaudfprechlich triben Trauern diefes
Nualvollen Tagd erliegen mufjen? DWar
Nuch 1e ein Tag ded Jornd, wie diefer ift ?
Gin Tag ded ernften, fibweigenden Geridyts,
Dad fretd au todten fortfabre, flivdhterlid
Stetd fdhweiat und feiner Thrame Sammerlaut’
ntwortet? Mebr, ald 1¢, hat heute Gott
Auf mich und auf mein WVolt fein Sdhwert gewekt,
Gefpaunt auf unsd den Vogen! Siely’, er jelp!
Gy leget todtliches Gefchof Darauf
Und richtet feine Pfeile sum Werderben ju!

Dreijebnter uftritt.

Die Porigen. Salomo. Ehimeam.

Salomo Gu Nathan).
%t er fehon fodf?
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Chimean.
Mch, David, tiberall
Sit hell ber Himmel, aber didht an Salem
Hangt eine {hwarze Wolfe weit herab !
Danid.

Wo?

Chimean.

Bei Arafna’d Tenne.

David (indem er hinfieht).
NRichter ! Vater!
Sie ift ed, die todtende, die von dem Ebal
Herunter gog! Nun WHmmt die Todesjtunde
Wuch fiir Serufalem. Sie it fchon da!
Sind’s Menfchen nicht, was ich um Arnans Tenmne

Auf jenen Hitgeln fel ?

Chimenam.

Dein armesd BVolf
S Sad der Letdenden, die, hHingefturyt
Sur Grde, die, mit ausgebreifeten Armen
Ded Schredensd !

Daoib.
Keine Todte drunter ?

Chimenn.
Soviel ich
Gyfennen fann, feh)’ ich nody feine Todte!
David.
Gr tritt mit ernftem Donnergange ni
Gany nah’ heran, der Tod! Sy will ibn, wie mein Volf,
Grwarten — allein in diefem Kinigdgewande,




OMit diefer Krone nicht! Da it ed, Nathan! .
(Gr gibt ibm die Krone — eine Tiare cder Stivnbinve.)
Von Schdferhistten nabmit du midy; und Elein

Sit auch die Hiift’, in der wir ewig rubn!

WViervjebnter Wuftritt.

Salomo. Wathan.  Flephibofeth,  EChimeam,

Mathan cndem er die Sirone wegleat).

@ie bilft nun nichts und alle diefer Welt
it allen ihren Ghren helfen nidyts !
NAlmachtiger . . . du ylirneft . . . ady, und fabrf
Gtetd flirchterlidher fort! Wer {ind wir Staub!
Was ift der Menfdy, der Sobhn von Adam, Goff,
Allmachtiger, vor div!

Chimeam.

Die Wolfe wird

Smmer dunfler und hangt ftets tiefer nieder!

Salomuo,
O Nathan, wird, idy . . mag das Wort voll Graun
Nicht ausfprechen, vielleicht Fannft du es, Nathan,

Mir auch nicht fagen.
MWathamn.
i\.

MWad, mein Salomo?
Salomo,
9Wird, ady, da diefer fchrecEenvolle Tod
Stetd ndher Bomme, mein Vater audh . .
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Mathan.
Dasd weif
Nur Der, der jfene BVlumen, die du pflansteft,
LVevwelben Heift und ung!
Salomao,
©o welft du, Vater
Der Vater und der Kinder, audy, ob du,
Ach, diefe Thran’ exhdren wirft! Da du
Der Blume Schickfal fennft, fo fennft du aud
Mein Clend, Gott ded Sauglingd und des Kinbes !

Fiinfiebnter Wuftvitt,

Die Porigen. David.
(Cr ijt in fchlechted Reinen getleivet,)
David.
Deckt Dad dorft ju.  Crft cinvem Salomo die Krone judecten will)
lege fie, mein Sobn,
Hinunter in den Staub; dann decke fie s
Hier bin idy, Goft, vor dir im Fammertletde
Mnd, willft du, audy tn menem Sterbeaewande !
(Salomo balt und lehnt ich an NVathan.)
Siehit du viel’ Opfer um die Wolfe fallen ?
Chimeam.
Sy fehe Feinen Todfen.
Pdavid.
Sdweig! du willft
Miteh taunfchen !




Chimean.
Deined Barfilai Sohn
a8 thun? Bei Dem, der jebo droben rvichtet,
b febe feinen Todten!

Sechzebnter Wuftritt.
Die Vorigen. Dodok.  Aeltfte.

(&Sie find im Zrauerkleive.)

Badok.
David, dir fendet
Serufalem die Welteften und fleht
Didy an, mit frummen Thranen fleht’s didy an,
Daf du — denn, ach, fie wiffen, was vom Chal
Fur eine Todeswolfe fam, und fehn nun eine
Mit flivdterlichem Schweben tber die Tenne
Avafna’s niederbangen — darum flehn fie
Dich weinend an, du wolleft, David, dem NMichfer
Midy Lammer opfern und mif diefer Opfer Blut
Die Pfoften und die Schwellen ihrer Haufer mickh
Befprengen laffen, daf der Schrecliche
Vortiber geh! Sie fithren fchon die Opfer
LVon allen Seiten her.
David
(nach einigem Stillichweigen).
Sy Darf’s nidt thun! . .
Gebietet’s Gott, du, fein Prophet?
MWatham,
Mir nicht,

Klop ok, oeam, Werfe. L.




Chimeam,
S fehe Gad dicht an die Wolfe treten.

Davib,
o 1t er? (€ wenbdet fich, hinaud ju febny  Gott dey ®0tter, '

ou, der Gngel
Und Menfhen NRidbter, du! Sch fely’ in der Wolke
Den Todesengel frehn . . . * Ay, awifchen Himmel
Uno Croe fteht er, ** fteht und balt ein lammend Schivert
Nach Ferufalem hin! *x*k @g ***# tft befchloffen!
Ruft, eilt, ruft meines WVaters ganges Haus!
Ruft alle meine Kinder! Vleibt! Jhr findet
@ie in dem allgemeinen Sdhrecten nidt,
Midt fchnell genug; und eilen, eilen, ik
Mup eilen!
Mathan.
Was it befchloffen ?
Davib,
Shimeam,
Siehft du ihn nodh 2
Chimeam.
S fab ihn nicht.
Dauid
Sy auch
Nidht mebr. Gr tddtet fhon!
Mathan,
2Was willft du,
D David, thun?
* @r halt die Hand vord Geficht, Salomo balt fich an feinem Arme l'

und finft an feine Wruft, ald wenn er fich verbergen yoollte,
=2 MNathan exfchrickt und Halt die Hand vord Geficht.
=® @r halt wieder die Hand verd Geficht und wenoet fich Wweg.

" ad) einigem Etillfchweigen.
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Daviv,
Mich felbit und meines Vaters Haus
' Sum Tode Gotf hingeben!
| Mathan.
Thu das nidt.
Nielleicht ift dein Cntfchluf nicht gany von Stolze rehm. !

Danid. it
Verbeut mir’s Goft durch dich? ",{wq
Mathan. ] ,_1_--
Nein , Diefed nidf. I.Ll
David.

o bleibt’s, fo gel’ ich Gott midhy hin yum Todel

Siebenjebnter Auftritt.
Die Vorigen. Joab.

Joab.

Nerderben audh und Tob, WVerderben, Verderben,
Auch in Ferufalem! Am Thor, bei rnans Hiigel,
Da, wo die Finfternif herunterbanat,
Vegann’s, begann’s mit Wuth! Mit Angftgefchret
Gilt dad Wolf berauf, mit lautem Wel) herauf!
Sur Bunbdesdhitte flieht’s!

Daviv.

Qauf’, eile, Soab!
Stell Krieger um bdie Hitte, daf das LVolt
Nidht durch die Vunbdesdlad’ aunch falle!
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Webtzebnter Wuftritt,

Die Vorigen auser Joab.

David
ﬁfﬁ'r
Sebr feft bleibt’s: Gott geb’ ich midy hin sum Tobde,
Midh, meine Kinder und mein gany Gefchlecht!
Snlomo,
Mich atch mein Vater 2
David,
Sa, auch dbu, mein Sohn,
Mein Sobhn, den meine gange Seele liebt,
Cutrannft nidht, hatte Gott dich auf den Thron
Mir nidt verbeifen! Sep gany Suverficht
Und weine nicht: denn swifchen dir, o Sohn ’
Hud feinem tddtenden Verderber fteht
Ded Heren Verbeifung!
Mathan.
David, du fitrs WVolf?
David,
Wie Bnnt’ id) Diefes wollen? Hab® ich felbft
Nidt fehr gefindigt? Adh, um meinetwillen nur!

(Cr wirft fidh fchnell nieder. Dor Dobepriefier und die Weltfien fal:
lett mit niever.  Mathan  verhillt fich. WMephibofeth wendet vad Seficht
weg.  Ghimeam HAlt die Hand vord Geficht und lehnt fich
Derr, Herr, barmberyig fonft und anadig fonft
Mir Aremen! Gott, bier bin ich, Todfe mich!

(Salomo finft bei feinem DWater nieder und neiat fich an ibpn.)

S0 war's, i fiindigte! Wag thaten diefe Sdhafe?

an bie SBanb,)
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Shr Hict verbrach’s, nidt fiel Mich, Nadyer, mich,
Mich todte du! Und wenn ded VWaters Mifjethat
Aucdh meine Kinder und Ffai’s Haus
IMit tragen miiffens ach, fo 007 auch fie!
iind, wenn ein Staub, wie idh, und der {o fehr
Gefiinbigt Hat, su deinem bHohen Thron
Noll Donner und Gerichtd fein weinend nge
Grheben und fiir Andre beten darf:
So fhone, fdone, dbu BVarmberziger,
Dein armed Volf! ady, fo exbarme didy!

(¢ finft faft auf fein Gefidht nicoer.)

Chimeam

nachoemt dad Stillfchveigen eine Teile gedaucrt Hatte)

Y fely’, ich fehe Gad nach Sion etlen,
Eehr eilen!
Danid Cin einer Wetaubung der erfren Freuve).
Gad? . . . bin etlen? .
Chimeam,
D, wie eilt er!

/
-

MWie freudig it fein Antlis!
Ein Neltfer,
(Die Weltften waren jept aufgefianden. Diefer fieht hinaus.)
Here ded Himmels!
Mie eilt er!
Danid

(nachdent ex fich faft aufgerichtet Hat und wieder nievergefniet 1ftd.

Nein, id will den Boten Gotfes
Mo erwarten!
Salomo,

Ach, mein Vater!
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Mathan.
David!
Mephibojeth.

“ & &

fnedbt Gotted, David!

Chimeam,

Seht, die Wolfe bhebt fich!
O David, o Sfat’s jungiter, bejter,
Griorner Sobn! |

Neunzebhnter Wurtritt.
Die Porigen. OGad.

Gan,

Grharmung Goited, Crbarmung,
Vom Herrn, vom Herrn Grbarmung, Konig SFraels,
Dem Vol und dir, du Mann nach Gotted Herzen!
Stely’ auf! Der Todedengel bat mit miv
Gyevedt; der Midhter fpradh durch ihn! Steh’ auf!
Denn opfern , opfern follit du, David, follfi
Danfopfer opfern!

(Matban und ein Weltfier Dhelfen

Pavid mad einiaem Stillichweigen).
b2 .. O du, du Gnadiger!
Du Wunderbarer! Unausfprechlicher!
Danfopfer idh? Wo, Friedensbote Gotred?
Gan,
Da, wo der Engel ftand, und ihm BVefehl,

Nicht mehr ju todfen, ward, auf Arnansd Tenne.
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Danid. Fxi
Gyely’, Hoberpriefter, gel, befhiugle deinen Lauf! '
Die Priefter bet der Labe Gottesd alle!
O, ware jepft gany Gibeon bet thr!
Die Harfen all’ und alle Cymbeln und Pofaunen,
Da von dem Preifen Grd® und Himmel erfdalle!
Geh!

Jwanzigiter nftritt.
Die Vorigen aufer Dadok. |

David.
Chimeam, ein Feierfleid! Jedidja,
Bring meine Krone mir,

Ginundjwangigiter nftritt,
Dic Porigen aufier Chimeam.

Davib,
baf ich beim Alfar

Sie in den Staub vor Den, der fich exbarmt bhat,
\\_ﬁillit‘ﬁi‘. Salotno madbem ex bie Hrone aufgefess hat), bu Hl.’ﬂ"fl
: mit Nathan hier ki
{nd fiehft Dem Opfer su und danfft mit uns '
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LVon fern. by bin von Opfernden umringt.
'\Iw wiirde dich nicht febn, mit dir nicht reden!
sh weif von meinem auderwdblten Sobn

SeBE nichts und Keinem, der nur frerblid it!

"_L) ?,..p‘l' d"?

St pretfe nur den Herrn, den Gnavdigen,
en ABunverbaren, Unaudfpredlichen!

=

Jweiundiwangigiter Wuftvits,

Salome.  Wathan. .f:r,'-.t";.l[JiEm_I'L'if].

Mathan,
err, Herr, wasd ift gefhebn! was it gefcbebn!
Uud wie viel anders, ald wiv dachten, fard’s!

I

Du Hoderbabner, ewig wdabre dein Vreis!
D Gobn, wad hajt du in des Lebens Srithe
§ur einen Tag erlebt! Gott feqne didy
Mt rewhen Friditen diefed fhatervollen
Und grofen Tagd von ihm! S, weine nuy!
3 febe, dbafi dbu fdon die ernften Freubden
Ded Staunend nber Den, der’s herrlich enoet,
Cmpfinden fannft. Sieb, wunbderbar beginnf er’s,
§Fabrt unerforfhtich fort, der Staub und Cngel
Ned’ oder fdhweige driiber, endet’s, enover’s bann
Mit Herrlichfeit! So berefcht ex broben, Sobn,
Sn feinen Himmeln auch!

Rephibofet),

Du Wunderbarer,

Du Ondbdiger! Wie WVieler Seligleit
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VWerhiillte beut der Schreden unferm Auge!
Mie Vieler aus der Sdhaar, die heut' ald Opfer
Ded Toded fielen und nun, qlidlicher
AlS wir, die Weage Goites fivablen fehn,
2WBie fie sum lepten tel durdh Sre? und Nacht
Heriiber fommen! . ..

Salomuo,

Hiovet ibr nidht aud

Den Hall ded Opfergangd? Schon feh? i) Priefter
Dem Thore fich nabn, dad fie su Arnan fubhre.

Wathow.
Deint Auge fey beim Opfer, und dein Hery
Vei Dem, ju dem Finauf das Opfer fteigt.
Sobald es flammt, fo fag’ ¢ miv, Denn Dief nur
WVermaa dein Blick von bier ju unterfdhetden.

Snlomo,

Sie siehn heraus, Die Cymbel und Pofaune tont
Voran, und vingd um Arnansd Hiigel fteht
Unyahlbar WVolf. Wdy, Nathan, NMephibofeth,
Die leben!

Mathan,

Siehft du beinen WVater nidt?

Salomo,
Sr gebt mit fravfem Schritt’ im Opferyug’
Unbd breitet oft gen Himmel feine Hand’ aus .
Nun Eommt der Konig Uvnan ihm entgegen, falle
BVor ihm aufé Antlip nieder . . . David fpridt
Ot ihm febr viel und fchuell und ruft g leid
NArafna’s Sohnen zu. Wer fann’d befdreiben,
MWie febnell ex fpricht und ruft und geiat? So it

Gr, alaud’ idh, in der Sdhlacht, Die Weltfien wagen




Viel Sedel Silbers dar . . . Schon fiibren dasd Opfer
Die Sohn’ Arafna’s ber und tragen Garben.
Und Steine walzen alle Kinder Levi’s

Heryu und baun den Altar. Soabd Stimme i

Crfdallt vor aller andern Rufenden Stimme!
§ Cr baut am Altar mit und Hat den Spich
Jn die Grde gerannt . . Sn 2evi’s Hanben
Blinft fhon der Opferdoleh . . . dad Opfer blutet . o
Und wird nun audy jerftiict.

Rephibofeth.
@o laut, ald iest,
Grilang nodh die Pofaun’ und Cymbel nicht.
Salomo,

Die Levt’s tragen fdon die Flamme sum Altar,
ML einer tritt der Hobepriefter fdhon
Hevsu . .. Adh, Nathan, nun fallt David nieder,

Y Und alles WVolf mit ihm, Gr legt die Krone

: 5. LVor dad Opfer in den Staub . . . Gott der ®Gotter,

{ I'I'L." Wad feh? 1! (Gt finft in Nathand Arme.)
j Mathan,

Salomo, wasd ift dir? wasd fabft du,
Mein Sohn?
Salomuo,
O du Allmachtiger, ded Himmels
Uno aller Himmel Himmel Gott!
_ Wathan und Mephibofeth.
4 2Bas fabft du?
; IBas fabit du?
Salomo,
Gotted Feuer fiel hevab!

Auf das Opfer fiel die Donnerflamm’ herunter!




Mathan.
Rom Himmel Gotted Feuer? . . . * Hoch ** empor
WBrennt dad Opfer ded Danid! der gange Altar
Brennt! i}
Salomo. :
Nathan, fiehft du, Wie ded Altars Felfen
Die Flamme lecr? wie WAL auf threm Antlifs liegen?
Mathan (finft mit den ndern von Jteuem nicver).
O bu Allmdchtiger! . . . du Gnddiger!
Pebr, wunderbar und Deilig it dein Name!

Dreiundiwanzigiter nftritt, b

Mie PVorigen. Chumeam mme fmell,

@himean,
Midh fendet — faht ihr's? — David fendet mid,
BVom grofien, wunderbaren , fhrecklichen Mamen
Ded Herrn mit euch ju rveden! Ach, wo iff —
Shr fabt e8 doch? — wo ift ein Gott, wie unfer Goft?
Ron oben her aud feinen Wolfen fiel’s,
Non feinem Himmel fiel das Feuer ®otted
Herab und giindete fdhnell dad Opfer an!
Mathan, Ll
Der Knabe Salomo, der felige,
Der von der Madt ded Herrn fo viel erledt,

S

- Ea il ip i | 2 T & 10 S T T ] a4 T Dol
@y fallt nieder, bdie Andern auch. &ie jd yweigen einige Seib

a0 QNachbem et fdmell aufaeftanden ift und pingefehen hats



268

©o viel ded Herrfhenden, an einem Lage,
Der fab die Flamme Gottes auf den Altay
Von feinem vechten Wrm’ herunterfallen,
LVon fenem Arm?, in den fich David warf!
Drauf fabn audy wir den Hoben BVrand b
Cmpor gen Himmel fteigen, Haben audh
D

¢8 Opfers
en Preid ded Herrlichen (fo fanbeft du uns)
©chon begonnen, und der foll etvig wdalhren!

Chimeam,
Sebt hin, Die leste Glut Hes Ultard finft,

Und wenig Rauch nur wallt nodh in die HOD.

So eilend batr die Himmeldfamme das Opfer
Geendet ! Hiet ihr nicht 2* Der Hall b

oer Pofaune
LVerftummt nicht mebr.

Mathan,
Sebrt, den mit biefer Crhorung
Der Herr begnadigt hat, nidht um?

Chimean.
Gr Bommt!
Belaftet mit ded Himmeld Chren Fmmt
Der Kinig Sfraels!
Salomao,
Vor Freude weint
Jerufalem um meinen Vater ber.

Chimeam.
Sie gehn wie Trdumende, fie find erwacht
Aus einer fhiwarzen Tiefe voll Cntfeben!

W Die OcE
=L

: T, . L A ¥,
Jiupg wird, big David Eommt, von

Seit au Belt imimer ndber
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MWatha.
Auch 1ene Thranen, die nicht Freude weinen,
Die bittern Thranen um die Todten, trocdne du,
Der furdhtbar diefen Tag begonnen hat,
Geendigt mit Srbarmung obhne Maf!

Wierundjwanzigiter Wnftritt.
Die Vorigen. Gad.

Gan., ‘i
Der Konig Sraeld, der Mann, den Gott
Mit Wundern und mit arofiem Heile fegnet,
Der Mann nach Gotres Herzen, dmmt!

Salomo,

Er fommt!
Mein arofer WVarer dmmte! Audh 1t gefommen
Der Mann, der 3u der Tobedwolfe naly
Dintreten, und der mit dem {chrectlichiten
Der Cngel, Goffed Nacher, reden durfre,
lnd der, tndem er mit dbem Gngel fprach,
Def Auge Tod, def Arm Verderben war,
Nicht ftarb!

(Gy geht feinem Bater entgegen und fnmumt mit (bm juriict.)
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sinfundiwangigiter uftvitt,

Die Vorigen. David.  Dadok.  Joab. Die Neltften,
Eintge Priefter.

David,
Wir fingen nur erft ftammelnd an.
Sobald die Sonne morgen aufgeht, foll —
Wch morgen ift nunmebr Fein Tobestan!
Gletch mit dem erften Strahl der Sonne foll
Die Hitte Gotred, wo die Bunbeslade rubt,
Soll Gibeon und foll der Hitgel rafna’s
WVom Preife Def, der und allmachtia balf,
Crfchallen , laut erfchallen, daf der Himmel,
Und daf die Grde bebt, vom Vreife Def,
Der feinem armen Vol allmadhtia balf,
Crichallen, bid am dritten Tage die Afche
b Des Abendopfers finft, und jeder Funfen
Verlofchen auf dem Wltar’ ift! MWo bift du,
Mann Gotred, Gad? Und wasd verbivgft du dich,
Oen Gott fo fehr geehrt bat, unter den Weltiten?
Romm f{dnell bervor. Tritt her. Da war’d, da foradift
Du mir dad ernfte Wort des Todes aus!
Gyevettete, da fprady er mir dad Wort
Des Toved ausd, Lt und dem Netter danfen!
200 foll ich meinen Dant, Herr, Herr, anfangen?
Und enden two? Dad, was sulest gefdhal,
Saum fpridht mein Mund dief Wunder Gotted aus,
Am Opfer fniet’ idy, meine Krone lag
gm Staul’, hinauf yum Himmel {haute mein uge,




Da . . . Wunbderbarer! o wie dant’ idh dir genug?
Da frurat’ es hodh herab, wie Sterne find,

So boch herab, dasd {dnelle Feuer Gottes,
Verfchlang das Opfer, und mein Antlis glihte
Won Goffes Flamme! Tief tm Staube EUbIE id)
Mein Antlis, wonnevoll vor meivem Gott

An feined boben Throned [ehte Stufe

Hingeworfen! ... So tief will ich am Throne ;;1‘?@1
Ded Netters bid jum dritten Unfergange T
Der Sonne liegen ! Iadof, eile fchnell i|.
Und fend hinauf nady Gibeon. Die reinften J_:.:‘ '
Der reinen Opfer, und fie ohne Sahl! A
3ur Hutte, Nathan, wo die Lade Gofted rubt! |
Die Harfen all’ und alle Symbeln und Pofaunen! t

o, Jabdof, aucdy auf Gibeon, und Feder

Der Sanger! Gilen lapt unsd AN, und von fept an!

Die Tage diefer Nettung, diefed Danfs,

Die miffen feine Nachte baben! Wir wollen,

%ch, Nathan, Jadof, Gad, auf Gotted Tenne

Die Criten morgen fevn! Lafi, Salomo,

Vom Sion bid jum Altar’ Webren ftreun!

Sum Heeve, Joab! Cinige voran

Mt Botfchaft von der grofen Nettung Gortes!

nd Haufen dann, fiir jede Stadt ein Haufen!

. Gilt fhnell umber und frojtet und begralbf

(Gelh du nach Verhlem nidht!), begrabf und zablt die Todten!
Salomo.,

Sch etle gleidh und frreue bid jum Altar

Vom Ston Welhren auf den Opferwey. i

Der Herr it unausipredlich arvoff, mein Vater! , , .

S fab fein Feuer audh vom Himmel fallen!
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David,

Bleib o, mein Sobhn! Scb feque cer legt thm die Hand auf die
©tirn) mMit der Segen

Grhabenftem dich, Sobn: Crfenn’ und licbe Gott!. ..
Hin, und beteitet eudh zu eines Kejted Fetex,
AWie feind noch war! AWie hat und Gott gerettet!
Nur einen Tag adblt” er dem Tode zu,
lnd auf sween Tage warven nody die Graber
Groffnet, und vielleidht auch unfre Gvaber!
Hin, lagt den Gndadigen unsd, den Metter und preifen,
Der tber und nicht Tod, der Leben befhlof!




	[Seite]
	Personen.
	[Seite]

	Erste Handlung.
	[Seite]
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170

	Zweite Handlung.
	[Seite]
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185

	Dritte Handlung.
	[Seite]
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207

	Vierte Handlung.
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

	Fünfte Handlung.
	[Seite]
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272


